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um feſtzuſtellen, ob die Lebensnotwendigkeit die Bevölkerung hineingeworfen hat, ihre Netze, Kleider, Wäsche © Ba Sa 
’ 7 ie. 


Die Kaſchubei. e eee rung eimichtungen und Kühne immer nur in Danzig“ Her Ver- 
Von Dr. Nichard Wagner, Danzig. b Ar ee wungen fühlt, mit Deutſchland ſich zu ver. faſſer iſt der Anſicht, in Danzig ſei dank deutſcher Hilfe den 2 


i DE ; . N b Geldmangel bei weitem nicht ſo empfindli i RN 
e a 1 Anſpruch auf Westpreußen Für unferen polniſchen Journaliſten iſt es natürlich ein Infolgedeſſen können die Hare ee ie 9 ö 
die Kescher, ie ben. f AR immer damit begründet, daß grundlegender Fehler, daß Danzig und Oftpreußen nicht ganz Textilwaren z. B. billiger einkaufen und auf billigeren Red ; 
iron. Moin e un rdlichen Teil dieſes Gebiets be⸗ in Polen aufgegangen find, Aber der Vertrag von Verſailles abgeben als die polniſchen. Daher deckten die Kaufleute aus 
ſeh Br 5 ſich nach einem polniſchen Staate hat es fo gewollt, und damit ift zu rechnen. Dirſchau, Stargard, Neuſtadt uſw. ihren Bedarf nur in 
. en deutſchen Oſten einigermaßen kennt, iſt „Nun aber iſt die kaſchubiſche . vor allen Danzig. Aber auch auf landwirtſchaftlichem Gebiete ſieht es 

9 


genau darüber unterrichtet, daß die Kaſchuben weder polniſchen Dingen eng verbund it Danzig, das infolge einer : i 
A unflugen Poli r anfeterieiis aus der Freiſtadt in e . beſſer aus. Der Ver⸗ 


Stammes noch polniſcher Sprache ſind, ja die polniſche 


Sprache zum allergeringſten Teil n ; Polen immer mehr ein Bundesſtaat Deutſchlands wird. Zwar 

Inichubifche Sprache Ri ſich sm 51 5 Schaft ace in Saameline Aancen bie Der „s geht nicht daß man durch Denkfaulheit dort oben, 
ik — 5 ! nod) nid) sur, chri ſpra e Kaſchube zu feinem Leben braucht, ſogar die Fiſchernetze, durch das geringe Verſtändnis für die Lebensnöte dieſer Be⸗ 

entwickelt. Sie gilt als ein reiner Bauerndialekt flawiſcher kauft er in Danzig. Wenn Polen es nicht gelingen wird, völkerung ihr Herz von Polen abwendet und ie zwangs⸗ 


Se der nur erſt notdürftig wiſſenſchaftlich unterſucht iſt. 
ie Forſchungen des beſten Kenners der kaſchubiſchen Sprache, 
des Danziger Privatgelehrien Dr. Lorenz, haben ſchon vor 
Jahren zu dem Ks geführt, daß man es in dem 
Kaſchubiſchen mit einem ſelbſtändigen ſlawiſchen Sprach⸗ 
ſtamm neben dem Polniſchen etwa in der Art zu tun habe, 
wie ſich das Wendiſche zum Tſchechiſchen verhält. Daß im 
übrigen die polniſche Behauptung von der Sehnſucht der Kaſchuben 
nach polniſcher Herrſchaft eine reine Propaganda war, bewies 
ſchon das kühle, unbeteiligte en der Kaſchuben bei der 
Beſitzergreifung des Korridors durch Polen. Heute iſt die 
Stimmung der kaſchubiſchen Bevölkerung weiter als je davon 
entfernt, polenfreundlich zu ſein. 
Den ſicherſten Beweis für dieſe Behauptung bringen die 
Schilderungen gerade der nationalpolniſchen Zeitungen. 
war kann man vereinzelt einmal in polniſchen Blättern ein 
Loblied auf die faſchubei fingen hören, namentlich wenn es 
gilt, für den hochgeprſeſenen See⸗ und Kriegshafen und See: 
adeort Gdingen Propaganda zu machen. Aber auch dieſes 
Lob beſchränkt ſich fait ausſchließlich auf die in der Tat reiz⸗ 
volle kaſchubiſche Landſchaft und geht über die Bevölkerung 
mit Sillſchweigen hinweg. Daß jedoch dieſe Bevölkerung ein 


Danzig durch K ikation und Zölle in fein Gebiet ei ah Deutſchla i i i 
use Kr BER he 5 Lebensnelwendigtei die nich ger baus aun pes en Jee 
Kaſchuben zwingen, ſich um jeden Preis um eine Verbindu dem Appetit des raubgierigen Deutſchland die Beſtrebungen 
mit Danzig zu bemühen, wenn auch mit Hilfe und durch Gefühle und Notwendigkeiten der pommerelliſchen Bevikter 
Vermittlung des Deutſchen Reiches.“ g F rung entgegenkommen werden.“ N 
Polen hatte vor, in Gdingen einen Erſatz für Danzig Es muß demnach doch recht eigentümlich mit den 
zu ſchaſſen; aber „Gdingen ſtellt ſich heute viel mehr als eine „Poloniſierung der Kaſchuben“ ausſehen. Wer die wirt: 
hochherrſchaftlicht Phantaſie oder Fata morgana denn uls[liche Stimmung der kaſchubiſchen Bevölkerung kennt, der 
ein neues Lebenszentrum für die Küſtenbevölkerung dar. Tieſe weiß, daß es durchaus keine Schwarzſeher find, die in folcher 
Bevölkerung kauft, trotzdem man ſchon Millionen in Gdingen Art in polniſchen Zeitungen ihrem Herzen Luft machen. 


Eröffnungsſitzung des Sejm. 9 


Um das Budget. — Beneſch im Sejm. — Polens Schulden, — Aus der Senatsſitzung. — Um das Konkordat. 


Geſtren, Mittwoch, wurde wieder nach den Oſter⸗ digung mit ihren Vertretern iſt unbedingt 
ferien eröffnet. Der Vea e een war fehr ſtark, die erſer derlich. : 
Preſſetribünen und die Diplomatenloge war beſetzt. Der Marſchall Die nächſte Sitzung findet heute, Donnerstag, vorm, 


des Seim eröffnete die Sitzu einer Anſprache, in der er die 10 Uhr 
Berdienſte des während der te verſtorbenen Seimabgeorbne⸗ Vom Seniorenkonvent. 
Unter Vorſitz des Marſchalls Rataj trat geſtern auch der 


ten e pries, die er ſich um das Teſchener Schleſien er⸗ 

. Parlament hörte ee ee Seniorenkonvent zuſammen. Es erfolgte die Stellungnahme über A 
ed e ee en eee ee 
geuſtand ern Sor ür di Aon ei „„Byuiksverh.), der eine fi öglichkeiten, die i j en würden. wurde feſt⸗ 

ſter Sorge für die polniſchen Nationaliſten ratung ſtehende Budget für 1025 abgab. Er führte aus: Das ver ⸗ get, by, N nen 9 Budget Wide 15 gt 


und Verfechte nn : 1 
nd Verfechter des „polniſchen Nationalſtaates“ iſt, geht aus gangene Jahr war das Jahr den gunbamentlegung unserer 15. Mai 1925 dauern würde. Um dieſen Termin auch beſtimmt 
e ausgezeichneten Fundaments if a alter, wird die Me 


IN 


zahlreichen und immer wiederkehrenden Kl . e e Nee Sa eee „ um 
Zei | RE ; agen polniſcher 2 er. Erbaut. d e Redezeit im Seim begrenzt werden. 
Zeitungen hervor. So forderte die „Gazeta Bydg der Nein len ein ge. Die einzelnen Klubs werden, je nach ihrer Abgeordneten 

rie Die „Ga ) gos ka“, 8 5 18 anzen Welt ungebrochene eine 9 le e F ib leicht 
cc ee a % 
ſondern echte Polen hinſchicke, damit die Kaſchuben (um deren Pute! 
Polentums willen ja doch das Land Polen zugeſprochen wurde) 1 
endlich poloniſiert würden. In dem Artikel heißt es 
weiter, daß in den Schulen der Kaſchubei die Unterrichts⸗ 
ſprache nur „amtlich“ polniſch ſei, ſonſt aber ſprächen Lehrer 


Das Rare , in Bojanowo, bisher Eigentum des 

7 Krankenhausveteins Bojanowo, wurde am 15. April ſeinem bis⸗ 

2 27 f Am Schluß der Rede ſtellt der Abgeordnete feſt, daß in Polen f 1 4 
und Kinder deutſch. Wörtlich wird geſagt: „Der Kaſchube die perſönlichen Ausgaben des Verwaltungsbudgeis 50 Prozent V Ber et Beſit 7 0 

bedient ſich mit Vorliebe der deukſchen Sprache.“ In] betragen. Die öffentlichen Schulden betragen pro Kopf 1.90 2. Bu hä ech gendem lediglich einen kurzen Tatſachen⸗ 

einem großen Krakauer Blatt veröffentlichte der Schrifte in Branfreid 110 z1, in ber aeg tene 23 e ir find en 75 
Be ö Bl ani“ dieſen Geſichtspunkten beſonders bevorzugt. Die in neren Am 15. April nachmittags 6 uhr erſchien der Staroſt des 
leiter des in Berent erſcheinenden Blattes „Pomorz Schulden Polens betragen 148 Millionen z, die äußeren Kreiſes Rawitſch, der Bürgermeiſter von Bojanowo, der Profeſſor 


einen Brief aus der Kaſchubei, in dem er ſich bitter darüber] Schulden, wenn wir die 15 amerikaniſche Anleihe hinzurech⸗ werd 92 Pa ee der 1 . er a., 
i i b egen|nen, betragen 1780 Millionen 21. nsgeſamt polniſche Herren, und erklärten den dortigen 
beklagte, daß die Kaſchuben nicht dazu zu beweg ’ 9 g, ben evangeliſchen Schweſtern vom Mutterhaus in Rufen, daß von 


FR ; R A . ü ist die Diskuſſion auf Freita : 

ſeien, eine feindliche Stellung den Deutſchen Nach bieſen Grffürungen her 5 a eee 
und beſonders den Optanten gegenüber zu be⸗ 4 b A Vage n wei a Ss ein Bojanowo gehöre. Schwellen und Perſonal unterſtänden 
kunden, daß fie jedoch den aus Kongreß polen kommen⸗ Vom Senat nur noch dem polniſchen Arzt des Krankenhauſes und dem Bürger ⸗ 


den Bürgern vollſtändige Ablehnung, ja Haß entgegenbrächten. Ne Aa Gleichzeitig wurde den Schweſtern zum 1. Juni 


wur 0 dor“ i des trigen Tages trat der Senat zu⸗ 4 { 
Im Dezember 1924 las man plötzlich, daß im „Korridor on: 82 105 mit Er te nk 8 5 5 Ratifikation 1 0 Die Bor geſchichte dieſes aufſehenerregenden Vorgehens iſt 


eine mächtige polniſche Organiſation unter dem Namen „Freunde car x eferent des Konkordats nator No wo folgende: Auf Grund eines (polniſcherſeits bewußt mißverſtand enen 
der Kaſchuben“ entſtanden Hi die ſich zur Aufgabe geftellt 1297 ee ee) beſpricht e Haupt⸗ Paragraphen der bisherigen Statuten des Vereins, der beſagt, daß 
habe, unter der pommerelliſchen Vertretung Propaganda zwecks punkte des Konkordats und erklärt, daß er ſich nicht mit allen die Mitgliedſchaft auf Meldung beim Vorſtande erworben wird 
Anſchluß an Polen zu treiben Zwar hat man von der Punkten einverſtanden erklären könne, doch können dieſe Fragen (wodurch natürlich Aunahme oder Ablehnung der Entſcheidung des 
4 Pag: 2 ja noch ſpäterhin geklärt werden. In Verbindung mit einer Vorſtandes anheimgeſtellt werden ſoll), meldeten ſich Ende November 
Arbeit dieſes neuen Bundes bis heute noch kaum etwas Kritik verlieſt der Veri De eine Reſolution, die im v. J. 594 Polen zum Eintritt in den Verein und beantragten die 
gemerkt; aber die Tatſache, daß man einen 1 85 He Einverſtändnis mit der Prüfungskommiſſion abgefaßt worden ift: leitete, r van aeg ern 3 ik 
1 ) i : in nung: Statutenänderung u euwahl des Vorſtandes. 5 
„Freunden“ der Kaſchuben zu gründen überhaupt für nötig“ 1. Der Senat fordert die Regierung auf, umgehend in ate Borſtand die neuen „Mitglieber” ablehnte, wandte man 


hielt, daß man ein Bedürfnis nach Propaganda zum Anſchluß e 935 ee e e dla ſich an das Gericht, das den Klägern recht gab. Der 


0 N a i atzabko betreffend die Ange⸗ - 
0 Polen empfand 255 gehören denn N a 15 ung ie bauch en. ff . Gerichtsbeſchluß wurde dem Krankenhausverein am 7. April zu⸗ 
Kaſchubei noch immer nicht dazu? —, iſt äußerſt in ereſſan 2. Der Senat fordert die Regierung auf, dieſes 8 geſtellt und erlangt alfo erſt nach 14 Tagen Nechtskraft, wenn 
Vielleicht geht es auf dieſen Bund zurück, wenn Anfang men ſofort grace d enger n mit Geim ed rn 8 5 „ 3 
1 4 5 \ Ken Nei n le en ſtand Senat ein Projekt zu entwerfen, das die Frage der „jura hielten die neuen 1 N er 
Sa Jahres in mehreren re Sg ed i 155 1 uber — 9 8 letz is Projekt f Su iR best Geiſte abgejabi alſo ſchon 8 Tage nach der Zuſtellung des Verichtsbeihiluffeh ut 
ie ſchwierige Haltung der aſchuben 8 on fein, daß auch die Penſionen der Organiſten, Kirchendiener Generalverſammlung unter Leitung des Staroſten ab. 11 5 „ 
der nie raſtenden gefährlichen „deutſchen Propaganda“. So und anderer Kirchenfunktionäre, ſei es in bargeldlicher Ent⸗ Vorſtand wurde abgefeht, ein neuer gewählt und beſchloſſen, 
ſchrieb der „Kurjer Poznanski“: ſchädigung oder in Landentſchädigung garantiert werden. das Krantenhau ſofort in Befig zu nebmen. Um 3.50 I ö 
ri 1 bi Teiles Pommerellens Zu geſchehen haben dieſe Entſchädigungen aus den Kirchen⸗ mittags wurde bie Generalverſammlung ee e 
„Die Erlangung des kaſchu 150 0 0 1 e ſonds, der beſonders zu Bauzwecken dient. wurde ſchon das Krankenhaus in 125 . 5 Pe 
wird für die deutſchen Abſichten Kr Keen Wan 305 3. Der Senat fordert die Regierung auf, daß fie in Ausfüh- ſches Tempo! Außerdem bedürfen die ee Rreuikkr,. DR ber 
Brücke zu dem vom Hauptrumpf abge 5 5 3 { rung des Art. 115 der Verfaſſung dem Sejm in einer Rechtsgültigkeit der Eintragung ind ice eh und 6 Uhr 
Oftpreußen bilden, andererſeie aber dar berhabte bien ſchneuſtmöglichen Zeit ein Projekt vorlege, das ſich mit der Krankenhausverein E. B. ift. Sollte wichen, N 


per Kirchen verhültniſſe der die gerichtliche Eintragung erfolgt fein? Es bleibt abzuwarten, 
. Minderheiten zum en ſich die angerufenen Gerichte und Behörden zu dieſem merk⸗ 
Staat beſchäftigt. Eine vorherige Berftän- würdigen Borge hen feellen werden. 


— ver it u u b 6 u) erklärte der Geiftlihe De. denryt Hilden lant 
Zu dieſe⸗ 


vom Meere trennen würde. Indem man die augenblickliche 
ſchwierige Lage in der Kaſchubei geſchickt ausnützt, ver⸗ 
breitet man durch eine zielbewußte und breit angelegte 
Agitation unter der kaſchubiſchen Bevölkerung Panik mittels 
von Zeit zu Zeit auftauchender Gerüchte, daß die polniſche 
Regierung bereit wäre, gegen Zugeſtändniſſe in anderen 


Hatrioten und Antiiemiten. auf italieniſch: „Wir haben genug Juden in Polen und brauchen 


ſie nicht in Italien“, worauf er hinzufügte: „Bald werden ſie gang 


Gebieten auf dieſen Landstrich zu verzichten. Auf dieſe che Pilger in B 

ele ben bega 1 wee ng: He 45 Polen ene Rn 1 5 e at den Mißbrauch der Gaſtlichkeit auf i 

Arbei it al Mi den natürliche ierungs⸗ Ä y „ ſchreibre ; Inifchen Entrüſtet über \ * aſtlichkeit auf italien 
lrbeit init agen Muteln “ Der „Aurjer Woran Ireibi: „Won einem ber bent ſchem Boden und dazu noch in den Mauern der älteſten 25 


prozeß dieſer Landesteile aufzuhalten. Bürger, die in Mailand wohnen, erhalten wir die Kopie eines 


Neue dings beichäftigte ſich auch die „Gazeta War⸗ Schreibens des wee ve uo 1 ! . 5 8 —5 „ 5 . ag Jatole⸗ 
ſzawska“ in einem ſehr gründlichen Artikel, der von einem kels, das der Beritei N klärung, worauf der Geiſtliche Hilchen in draſtiſcher und Ae 


25 i nr a if lien zuging. ˖ 3 1 

offenkundig genauen Ken 1 Verhäliniſſe verfaßt iſt, mit rung in Italie 5. d. Mis. wei uf ihrer Durch- deutiger Weiſe nur feine Adreſſe angab 1 

le ſchnb chen e er hanpiiächlih von der wirt babe eines n en he 1 bie 10 a Br 6 der antiſemitiſchen ieee ee 
* 8 Aae 5 R P : Pr * 0 3 g et 1 J „Nozwo 

ſchaltlichen Seite her beleuchtet. Nachdem der Verfaſſer in Rom begah. Auf dem an 3 a tät 1 90 „ ee Wen, us ea dieſer Ausſlugsgeſell⸗ 

etwas troniſcher Weiſe über die zah loſen polnischen | Tugenden Puter e Fr. Nullo-Zirtels in Pudun und wollten mit] remititge: Prcpagauda und ee mut Worte anti 


79 5 k te” polniſch⸗italieniſchen ; \ Intoleran; 8, 5 
a fee ee j menen ge ven Sprechenzen la de dae benberber be Aab ii beg un de e 
at, fährt er ſort: Herumführen dienen. A 1 81 ee nahm ſich das Geſi ER PR 
! N BR Ba eiſtlicher Hilchen, und] Hilden in P ö N eſinde des Geiſtlichen 
„Ich glaube kaum, daß einer fo neugierig war zu der Ausſlugsgeſellſchaft, Geistlicher Henry 9 Padua, das anderer polnischer Veſuche geben on y 


fragen, was eigentlich die Bevöfterung ſelbſt, Die durch den verbot in ſcharfen er . ih den den ks bat, wie unſer Informator hervorhebt, ſelbſt in ka the ⸗ 

| Denen Bei 0 Mh ut Be 1 een e des Ea Ber Elubenten (unter 8 Kreiſen einen ſehr peinlichen Eindruck ge⸗ 
8 4 10 i ü e 7 13 „ 7 ; 1 N 
g Ei fingen, 13 5 hg übte Lebensverhaltniſſe geſtaltet haben, ihnen waren auch italieniſche Sindenten, die polniſch Kommentar überſlüßigll 


* 


8 dachte Suwalloff. 


3 


— 


* 


Die Zahl der Gpiamen in ommerellen. 

Der „Furler Poznaßski“ bringt eine angeblich amtliche Sta⸗ 
tiſtit über die Zahl der deutſchen Optanten in Pommerellen und 
über das zahlenmäßige Verhältnis der Bevölkerung nach 


Fleiſcher, 1 Sattler, \ N 
ihrer 2 Techniker, 3 Metallarbeiter, 2 Setzer 1 Arzt, 13 Fabrikarbeiter, 
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beamte, 1 Zuckerbäcker, 1 Ziſelierer, 2 Dachdecker, 1 Okonom, 3 Elek⸗ 


| tromonteure, 1 Photograph, 2 Gerber, 1 Töpfer, 4 Buchbinder, 


2 Kellner, 1 Keſſelheiger, 6 Schmiede, 1 Müller, 2 Monteure, ein 
12 Schloſſer, 2 Tiſchler, 12 Handlungsgehilfen, 


15 Landarbeiter, 40 ſelbſtändige Kaufleute, 10 verſchiedene 5 Be⸗ 


Nach dieſer Statiſtik gibt es in Pommerellen 16 799 Optanten. rufe, 1 ſelbſtändiger Landwrrt. 


Nationalität. 

Die meiſten Optanten, nämlich 3600, weiſt der Kreis Konitz 
an der nach der Volkszählung des Jahres 1921 57 859 Polen 
und 13873 Deutſche, das iſt 19,5 Prozent, zählte. N 

Der Kreis Schwetz, in welchem es 2500 Optanten gibt, 
zählte im Jahre 1921 62 481 Polen und 21 446 Deutſche, das iſt 
25,6 Prozent. f 2 

Der Kreis Culm hat 2300 Optauten und zählte 35 021 Polen 
und 12 060 Deutſche, das iſt 25,6 Prozent. 5 

Es folgt der Kreis Berent mit 1181 Optanten, bei 29 522 
Polen und 10041 Deutſchen, das iſt 20,3 Prozent. 

Der Kreis Graudenz ohne Stadt mit 791 Optanten zählte 
28 809 Polen und 15 000 Deutſche, das iſt 34,7 Progent. 

Graudenz Stadt mit 404 Optanten zählte 26514 Polen 
und 7303 Deutſche, das iſt 21,6 Prozent. 1 

Der Kreis Brieſen mit 761 Optanten zählte 32 184 Polen 
und 14 989 Deutſche, das iſt 31,8 Prozent. 

Der Kreis Dirſchau mit 720 Optanten zählte 29 781 Polen 
und 6008 Deutſche, das iſt 16,8 Prozent. 

Der Kreis Strasburg mit 630 Optanten zählte 51 662 
Polen und 9600 Deutſche, das iſt 15,7 Prozent. 

Der Kreis Zempelburg mit 616 Optanten zählte 14 245 
Polen und 13592 Deutſche, das iſt 48,8 Prozent. 

Der Kreis Soldau mit 530 Optanten zählte 15 389 Polen 
und 8581 Deutſche, das iſt 35,7 Prozent. 

Der Kreis Thorn ohne Stadt mit 529 Optanten zählte 
42 110 Polen und 11898 Deutſche, das iſt 22 Prozent. 

Thorn Stadt mit 172 Optanten zählte 32 690 
6645 Deutſche, das iſt 16,9 Prozent. 

Der Kreis Stargard mit 426 Optanten zählte 56 582 
Polen und 5584 Deutſche, das iſt 10 Prozent. 

Der Kreis Putzig mit 416 Optanten zählte 24 404 Polen 
und 3422 Deutſche, das iſt 12,3 Prozent. 

Der Kreis Karthaus mit 389 Optanten zählte 59 287 
Polen und 5495 Deutſche, das iſt 8,5 Prozent. 

Der Kreis Neuſtadt mit 321 Optanten zählte 39 588 Polen 
und 4221 Deutſche, das iſt 9,6 Prozent. 

Der Kreis Löbau mit 226 Optanten zählte 58 987 Polen 
und 5808 Deutſche, das iſt 9,7 Prozent. 

Der Kreis Tuchel mit 205 Optanten zählte 28 054 Polen 
und 6503 Deutſche, das iſt 18,8 Prozent. 

Der Kreis Mewe mit 83 Optanten zählte 25 808 Polen und 
1510 Deutſche, das iſt 5,5 Prozent. 

Im ganzen beziffert das Blatt die Einwohnerzahl der Woje⸗ 
wodſchaft Pommerellen auf 939 495, wovon 754 907 Polen find, 
d. i. 80,4 Prozent, ſo daß auf die Deutſchen 19,6 Prozent ent⸗ 
fallen. Aus den Wahlziffern zum Sejm im Jahre 1922, ſowie 
aus der Tatſache der Auswanderung eines Teiles der Optanten 
mit Einbeziehung der angegebenen Optantenziffern folgert das 
Blatt, daß der Prozentſatz der polniſchen Bevölkerung Pommerel⸗ 
lens nahezu 90 Prozent betragen werde. f - 

Die Optanten in der Poiener Wojewodſchaft. 

In Ergänzung der Lifte über die Optantenzahl in Pomme⸗ 
rellen bringt der „Kurjer Poznaßski“ nunmehr auch eine Ver⸗ 
öffentlichung der Optanten im Bereich der Poſener Woje⸗ 
wodſchaft in ſeiner Nr. 94 vom 23. April. Er ſchreibt: 

„Die Geſamtzahl der noch in Poſen (Wojewodſchaft) an- 
ſäſſigen Optanten beträgt 12 395 Köpfe. Die Zahl wird noch 
etwas größer ſein. Die meiſten Optanten hat Bromberg. 
Dort befinden ſich 1005 Köpfe. Die anderen verteilen ſich wie 
folgt: Kreis Bromberg 629, Birnbaum 968, Rawitſch 839, Kolmar 
768, Neutomiſchel 700, Liſſa 646, Hohenſalza 633, Stadt Poſen 
541, Wirſitz 487, Wongrowitz 478, Wollſtein 826, Czarnikau 399, 
Poſen Land 342, Obornik 319, Kempen 284, Mogilno 281, 
Strelno 291, Schubin 264, Adelnau 262, Samter 246, Gneſen 236, 
Znin 260, Oſtrowo 228, Pleſchen 204, Jarotſchin 215, Schrimm 
188, Krotoſchin 186, Wreſchen 159, Grätz 127, Schroda 125, Wit⸗ 
kowo 124, Goſtyn 117, Koſchmin 116, Schildberg 118, Koſten 52, 
Schmiegel 42. x 

Die größte Anzahl der Optanten ſind Landwirte, die 
eine pi Wirtſchaft beſitzen, nämlich 1559 Familien, danach 
folgen die Landarbeiter mit 1 Familien. Selbſtändige Kauf⸗ 
leute 367 Familien. Es folgen weiter: 1 Profeſſor, 2 theker, 
4 Arzte, 4 Tierärzte, Baumeiſter und Architekten 19, 12 Techniker 
und Ingenieure, 7 Dentiſten, 5 Drogiſten, 5 Photographen, 191 
Kontoriſten und Bürobeamte. Dann folgen 45 Arbeiter aus der 
Induſtrie, 54 Handlungsgehilfen, der Reſt aus verſchiedenen 
Handwerksberufen. \ 

Auf Grund der Abwanderung erhält die Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen 4000 () freie Wohnungen. 

n Poſen ſelbſt befinden ſich 541 Optanten, davon 
ſind 224 ſelbſtändige Perſonen. Es befinden ſich dabei 81 Büro⸗ 


Polen und 
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Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
49. Fortſetzung.) f (Nachdruck p 

Suwalkoff ging in den Hof hinunter. Das rleſige 
Gebäude beſtand aus mehreren gleichſam ineinander⸗ 
geſchachtelten Häuſern, die durch Höfe voneinander ge⸗ 
trennt waren. In den inneren Höfen pflegten die Er⸗ 
ſchießungen der in den Kellern des Hauptgebäudes Einge⸗ 
kerkerten ſtattzufinden. Während dieſer Zeit kurbelte ein 
Auto vor dem Hauſe, um das Geräuſch der Flintenſchüſſe 
zu übertönen. 

Suwalkoff war einen Augenblick zögernd neben der 
Einfahrt ſtehen geblieben. Der 1 a. zum zweiten 
Hofe war geöffnet. Man ſah mehrere Soldaten, die, auf 
einem Haufen blutbefleckter Kleider ſitzend, ihre Flinten 
reinigten. Die glatten Steine des Bodenbelags waren 
dunkelrot gefärbt und ſchlüpfrig. 

Suwalkoffs Mundwinkel bogen ſich wie im Ekel. 

In dieſem Moment trat aus einer der rieſigen Garagen 
ein Menſch auf ihn zu, bei deſſen Anblick Suwalkoff er⸗ 
ſchrocken zurückprallte. Der Menſch war ganz in ſchwarzes 
Leder gekleidet, das in der Sonne glänzte. Die dunkle 
Lederjoppe ſchloß eng um das bleiche Geſicht mit den 
ſtechenden Augen. N 

„Wo habe ich dieſen Menſchen ſchon einmal geſehen?“ 


ee e Feen war jener ag ll ber 
en Damals Die wat 


Der Mann nickte Suma ; j 
einen alten Bekannten. ae zu und rubete ihn an wie 


„Es ſtehen drei Gefangenenautos 
Ihrer Verfügung, Sergej Alerandrowilſch wolf ne 


Hauptgleis in einer 


Republit Polen. 


Eine Rede Beneſch'. 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet: Geſtern fand um 

6 Uhr nachmittags in Warſchau eme Preſſekonferenz in der 
tſchechoflowakiſchen Geſandtſchaft ſtatt. Beneſch hielt in tſchechi⸗ 
ſcher Sprache eine Rede, in der er betonte, daß Polen und die 
Tſchechoſlowakei gegenſeitig keinerlei Streitfragen mit⸗ 
einander hätten und in Eintracht leben könnten. Die Nationen 
müßten einander näher kommen. Die Tſchechen kennen 
Polen beſſer als die Polen die Tſchechoſlowakei, 
ſagte der Miniſter. Zwiſchen den Univerſitäten müßte derſelbe 
Studentenaustauſch erfolgen, wie er zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Frankreich eingetreten ſei. Im allgemeinen würden jetzt im 
politiſchen Leben Konflikte nicht mit Macht gelöſt, ſon dern 3 
dem Wege von Wirtſchaftsverhandlungen. Au 
die Frage, was er von der Abſicht Deutſchlands, ſich mit Oſterreich 
zuſammenzuſchließen, denke, antwortete Beneſch, daß dies vom 
Völkerbund abhänge. Falls ſich der Völkerbund einverſtanden er⸗ 
kläre, dann würde es Tatſache werden. Man bauche nicht 
gu erwarten, daß dies in Bälde eintreten werde. 
uf eine Frage bezüglich der Erklärung des Dr. Kramarſs 
antwortete er, daß es in jedem Lande Nationaliſten gebe, die 


aber nicht in leitenden Stellen ſeien. Was die Tſchechoflowakei 
ein. 


betreffe, jo wolle fie Polen gegenüber loyal j 
Die en Entente habe jeit zwei Sabren Polen im Völkerbunde 
unterſtützt. 


Wohltat. 


Der „Kurjer Warſzawski' ſchreibt anläßlich des Be⸗ 
ſuches des Miniſters Beneſch, daß ſowohl in Warſchau als auch 
in Prag die Überzeugung von der Wohltat des Friedens 
um fo tiefer ſei, je mehr die Notwendigkeit des Grundſatzes der 
Reſpektierung der Nachkriegsverträge vorgerückt würde. Die Zeit 
werde dieſen Grundſatz ſtärken. 

Von der Agrarreformkommiſſion. 

Die Sejmkommiſſion für Agrarreform 3 Beratungen 
über das Geſetz von der Durchführung der Agrarreform fort. 
Man ging zum zweiten Abſchnitt über, der von dem Jahres⸗ 
kontingent der Parzellation handelt. Der Referent Abg. ulski 
von der Piaſtenpartei trug der Kommiſſion eine Reihe von Ver⸗ 
beſſerungen bor. Es ergriff auch der ee 
Wort, der auf den Regierungsvorſchlägen beſtand. Dieſe Diskuſ⸗ 
fion wurde nicht beendet. 


Ein wichtiger Schritt. > 


Die „Gazeta Warſzawska“ ſchreibt, daß die Verteidi⸗ 
gung des territorialen Vertrages, der durch den Verſailler Vertrag 
eingeſetzt wurde und die Grundlage der 8 ron 
der Tſchechoſlowakei und Polens ſei, das beſte Band wäre, da 
beide Staaten verbinde. Jeder . auf dieſen Nen 

ieſe auf beide Staaten ab. Die Reiſe des Miniſte 

eneſch nach Warſchau werde auf den Blättern der Geſchichte als 
wichtiger Schritt auf dem Wege der Feſtigung der Beziehungen in 
Mitteleuropa eingeſchrieben werden. N Be 


In der nächſten Zeit wird das Giſen imifterkum eine Ber⸗ 
i berausgeben Über Prämien‘ zur Eiſendannangeſteltte die im 
Denke ag a per beſchäftigt find. Die ham 5: 


folgt den Zweck, die Arbeitdergiedigteit im dieſer Kategorie der 
vahnangeſtellten zu vergrößern. 2 
Vom Eiſenbahnunglück in Rogowo. 

Zu dem von uns geſtern gemeldeten neuen Eiſenbahnunfall bei 


Rogowo wird aus Warſchau gemeldet: Gegen 1 Uhr nachts ent⸗ daß 
zwiſchen 


gleiſte am Mittwoch bei Rogowo der Kurterzug Nr. 5, der n 
Warſchau und Krakau kurſtert. Die Enigleiſung erfolgte auf dem 

Entfernung von etwa 300 Metern vor dem Ein⸗ 
fahrtfignal, wobei die Lofomotive auf den Schienen blieb. Die ent⸗ 
gierften Wagen erlitten minimale Beſchädigungen. Es ſich 
ungefähr 15 leichtverletzte Perſonen geme det. 


Das Urteil im Cihela-Progeh, 
3 Todesurteile. 


Aus Leipzig wird berichtet: Im Tichela-Brozeh ve indete 
der Vorſitzende des Staatsgerichtshoſes folgendes Urteil: wur⸗ 
den verurteilt Neumann zum Tode und 8 Jahren Zuchthaus, Pöge 
zum Tode und 7 Jahren Zuchthaus, Skoblewski zum Tode und 


Auf ſeinen Wink bewegten 
Ungetüme une re zwiſchen den klaffenden Torflügeln 
hervor. Ihre hinteren Türen ſtanden offen. Auf den Holz⸗ 
bänken im Innern ſaßen ein paar Rotgardiſten, die gemüt⸗ 
lich ihre Papyroſſen rauchten. | 

„Es ift Dſerſhinskis Winch, daß ich Sie begleite,“ 
ſagte der Mann in ſchwarzem Leder. 

Suwalloff nickte. ' 

„Dſerſhinski mißtraut mir,” mußte er wieder denken 
und empfand gleichzeitig eine lähmende Unruhe beim Ge⸗ 
danken an Marja Petrowna. a 

Er ſtieg langſam ein und ſetzte ſich neben den Unbe⸗ 
kannten. ie Rotgardiſten lachten, hlten unflätige 
Witze und ſpuckten ausdrucksvoll auf den Fußboden. 

Das Auto fuhr langſam bis zum Lubjankaplatz hin⸗ 
unter. Leuchtender Sonnenſchein — in den Straßen. 
Die Luft war warm und würzig und ſchien den friſchen 
Duft der ruſſiſchen Steppe mit ſich zu führen. 


ſſich die rieſigen ſchwarzen 


untetminiert worden. Militär hat aber den Auſchlag noch recht⸗ 


präftdium eingehenden 


waren um ein ſchmales, ſilbernes Kruzifix gefaltet. | | 


12 Jahren Zuchthaus, Margies 15 Jahre Zuchthaus, Szon 
11 Jahre Zuchthaus, König 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus, Mens 
3 Jahre Zuchthaus, Mörsner 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus, Mayer 
6 Jahre Juchthaus, Kuhls 2 Jahre 3 Monate Gefängnis, Huke 
6 Jahre 9 Monate Gefängnis, Hallup 2 Jahre Gefängnis, Intorf 
134 Jahre Gefängnis, Leſenieſe 1 Jahr Gefängnis, Frau Leſe⸗ 
nieſe 5 Monate Gefängnis. Außerdem erhielten alle Angeklagten 


Geldſtrafen. f 
Engliſch⸗franzöſiſche Miniſter⸗ 
beſprechungen. 


Paris, 23. April. „Matin“ will willen, daß Außenminiſter 
Briand, vielleicht auch Miniſterpräſident Painleve, die Abſicht 
hätten, ſich ſehr bald nach London zu begeben, um ſich mit der 
engliſchen Regierung über verſchiedene ſchwebende Probleme aus⸗ 
zuſprechen. Es handele ſich hierbei hauptſächlich um die Militär⸗ 
kontrolle in Deutſchland, ferner die Frage der Räumung der Köl⸗ 
ner Zone, von der das Blatt annimmt, daß ſie bis dahin durch 
die Votſchafterkonferenz geprüft fein werde. Ein weiterer Gegen 
ſtand der Beſprechungen ſei der Sicherheitspakt auf Grund der 
von Deutſchland gemachten Vorſchläge. 


Bulgariſcher Bolſchewismus — ruſſiſcher 
Die gerichtliche Unterſuchung. — 400 Hinrichtungen. 

In Bulgarien ſcheint es nach den ſpirlich eintreffenden Nach⸗ 
richten allenthalben zu gären. So meldet der Couriere della Sera“ 
aus Belgrad: Hier ſind im Laufe des letzten Tages Nachrichten aus 
Bulgarien eingelaufen, wonach die auſſtändigen Bauern mehrfach den 
Truppenkordon durchbrochen haben und ſich im Anmarſch auf das 
Gebiet von Sofia befinden. Die Anftändigen verbreiten nach dem 
Ausland Mitteilungen, wonach die Regierung die Zahl der Opier der 
Sofioter Kataſtrophe unerhört übertrieben habe. um nur einen Grund 
für den Terror gegen die Bauernvartei zu finden. In Witklichkeit 
feten bei dem Sofioter Attentat nur 12 Perſonen gerötet und esenio 
viele verletzt worden. Eine ähnliche Meldung brachte vor vier Tagen 
bereits der Belgrader Odſek“. / 

Ganz anderer Auffaſſung iſt ein Bericht den die „D. A. Z.“ aus 
Wien bringt: Ihr wird von dort geſchrieben: Der Maſſenmord in 
der Kathedrale von Sofia war der erſte furchtbare Schlag der Um⸗ 
ſtürzler. Das Militar hat nun die Führung zur Weederhernellung 
der Ordnung in die Hand genommen. In der Gegenwehr 
gegen die Kommuntſten follen die eriten 400 Htn⸗ 
Aichtun en in Bulgarien ſtattgeſun den haben. 
Aus der Grenzſtadt Zaribrod und über Belgrad kommen Nachrichten. 
die unſere früheren Meldungen über den Aufitand unter den Bauern 
beftängen. Insbeſon dere ſammein ſich auf jugoſlawiſchem 
Gebiet unter der Füvrung von Ovow und To oroff die 
Emigranten. Die bulgariſche Regierung hat mehrere Dörfer unweit 
von Sofia milttärifeh einſchueßen laſſen. wen fie einen Vorſtoß gegen 
Sofia zu planen ſcheinen. Einige Führer der Bauern wurden ge⸗ 
fangen genommen, einige von ihnen wurden bei Fllchtverſuchen 
erſchoſſen. Der anläßlich des Atientates in der Kathedrale ſchwer 
verletzte General Fitſchewo. der wahrend des Krieges eine Zeitlang 
Generalſtabschef der bulgariſchen Armee geweſen iſt, iſt feinen Ber⸗ 
letzungen erlegen. 

Geſtern find vor dem von Sofia nach Belgrad abgehenden 
internationalen Balkanexpreßzug nächſt der bulgariſchen Grenze 


die Schienen aufgeriſſen worden. Die Strecke war durch Bomben 


e 


zeitig entdeckt, N Unglück verhütet werden konnte. 
Verhaftung bulgariſcher Sindenten in Berlin. 
5 e e men iſt es gelungen, im Weſten 
von Berlin die Mitglieder eines revolutionär » kommuniſtiſchen 
Klubs bulgariſcher Studenten zu verhaften, wobei 88 junge Stu⸗ 
denten feſtgenommen wurden, die ſich in einem Lokal zu einer 
Sitzung verſammelt hatten. Die Ermittlungen der Polizeibehörde 4 
gehen noch weiter, da mit Sicherheit damit gerechnet werden muß, 
noch weitere Angehörige der Vereinigung ſich auf freiem Fuß 2 
befinden. Die verhafteten Studenten find im Berliner Polizei» 2 
n eit Verhören unterzögen worden. N 
Verſtärkung des bulgarischen Heeres. l 
5 23. April. (Funkmeldung.) Die Botſchafterkonferenz 3 
hat nach dem Gutachten des interalliierten militäriſchen Komitees y 
in Berſailles die Forderung Bulgariens auf Erhöhung des Heeres 2 
angeſichts der Unruhen dahin entſchieden, daß die bulgariſche Re- 
ierung ermächtigt wird, die Gendarmerie um 7000 Mann unter 
slgenden Bedingungen zu erhöhen: 1. Daß die Erhöhung des 
andes keine Vermehrung des Kriegsmaterials in ſich 
schließe. Die notwendigen Waffen ſeien aus den vorhandenen 
Beſtänden zu entnehmen. 2. Daß das ergänzende Gruppenkoutin⸗ 
gent ſpäteſtens am 21. Mai entlaſſen werde. Dieſe Entlaſſung 
werde vorher mit 8 Tagen Ankündigungsfriſt gefordert werden. 


Marsa Betrowna! — Marja Petrowna!“ dachte er 
in an bs und jeder Gedanke ſchien wie mit ſpitzen 
Nadeln in ſeine Haut zu ſtechen. 


Sie ſtanden im oberen Korridor, den ein 8 4 
ie 
ſchmale, weiße Raum war 
Ein Küchenſtuhl war umge⸗ 


ffeln. 5 a 

Suwalkoff trat ein und öffnete mit einem raühen, 
haſtigen Griff die Tür zu Lydia Pawlownas Schlaf 
zimmer. f 


Die Wände um ihn her ſchienen zu ſchwanken. Er 
biß die Zähne zuſammen und trat ein. 
Das Zimmer ſchien auf den erſten Blick leer. Als 


Suwalkoff näher trat, ſah er, daß Lydia Pawlowna in ihrem 
breiten Bette lag. Sie lag regungslos und ſchien zu 
ſchlafen. Aber ihr blaſſes, fleiſchiges Geſicht, das etwas 
wie den Widerſchein eines Lächelns trug, war von einem 
bläulichen Schimmer überhaucht. 

Suwalkoff trat ganz nahe an das Bett. So nahe, 
daß er den weißen Marmortiſch ſtreifte. Ein kühler 
Hauch ſchien von der ſtarren, en Geſtalt der 
Fürftin zu ihm herüberzuwehen. ydia Pawlownas 
Hände, an denen nur ein einziger goldener Reif glänzte, 


Suwalkoff fühlte es für eine Sekunde Nacht um ſich 
werden. f 

„Sie iſt tot,“ ſagte eine gleichmütige Stimme neben 
ihm. Der Mann in ſchwarzem Leder beugte ſich über 
Lydia Pawlowna hob mit einer gewiſſen Anſtrengung 
ihre gefalteten Hände in die Höhe und ließ fie gleich wie⸗ 
der auf die Bettdede zurückfallen. 

„Die anderen Zimmer!“ 
(dorgegung folge. 


r 


Dre 


die Schaffung einer Halteſtelle 


Freitag, 24. April 1925. 


E 1 4 

Don der Poſener Maimeſſe. 

Das Poſener Mefjeamt hat dh darum bemüht, daß 

die aus dem In⸗ und Auslande kommenden Gäſte alle Bequem⸗ 
lichkeiten und Erleichterungen haben, ſowohl bezüglich der perſön⸗ 
lichen Bequemlichkeit, als auch betreffs des Abſchluſſes von Trans⸗ 
aktionen. Jeder Zureiſende kann gleich auf dem Bahnhof in der 
Juartierabteilung des Poſener Meſſeamts koſtenlos jegliche 
Informationen über Wohnung und Zuteilung erhalten. Das 
boſener Meſſeamt verfügt über eine beträchtliche Zahl von Zim 
mern in Penſtonaten und Privatwohnungen. 


immer ſind folgende Preiſe für den Tag, d. h. für 24 Stunden Miaſtowice Nr. 8. Kreis Znin, 


feftgeſetzt worden: 
Für 1 Zimmer 1. Klaſſe mit 1 Bett 8 21 
Für 1 Zimmer 1. Klaſſe mit 2 Vetten 12 21 
Für 1 Zimmer 2. Klaſſe mit 1 Bett 6 21 
Für 1 Zimmer 2. Klaſſe mit 2 Betten 9 21 
Zur 1 Zimmer 3. Klaſſe mit 1 Bett 4 21 
Für 1 Zimmer 3. Klaſſe mit 2 Betten 6 21. 
Die Wohnungen werden vom Poſener Meſſeamt qualifizi 
Unmittelbar auf dem Bahnhof wird man auch Eintrittskarten 


Voſener Tageblatt. 


„bis 88 folgende Liegenſchaften: Rentenanſiedlung Malz e wo 
Für frei gemeldete Nr. 14, Kreis Dirſchau, Beſ. Auguſt Renzel; 


ert.] grundſtück ebendort, Beſ. Paul Schleſak und Ehefrau Auguſte 
für] geb. Liebchen; Grundſtück in Neuſtadt, gleichen Kreiſes, Beſ. un 


Beilage zu Nr. 94. 


Das Dach des 


— m um 


8. ang 22. 7 
e bahnbeamten Szezypkowski in Naditam i 
Anerkennung für die] Funken aus dem Schornſtein in Brand. A des 1 Stall 


ſich trotz der Verſprechungen, um einen Finangzdirektor bzw. 
Intendanten für die Oper nicht bemühe. 

Zum Schluß kam es zu Außerungen der 
W des Magiſtrats durch Prof. Paczkowski, dringenden Rauchs erſtickten 3 Stück Vieh, 1 Ziege und 
und der geſamte Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1925 wurdeſein Kaninchen. 5 
gegen die Stimmen der Linken angenommen. p. Bromberg, 7 1 15 15 = d. Mts. 

8 Nähe der Stadtmühle bei der Pfarrkirche die 

f Fe Neue Liquidierungen. 1 40 Er alten, ärmlich gekleideten unbekannten Frauens⸗ 
Zur Liquidation beſtimmt find laut „Monitor Polski“ Nr. 86 |perjon aus der Brahe gezogen, die ſchon 5—6 Wochen im 
Waſſer gelegen haben mag. Sie iſt 1.60 Meter groß, hat dunkles 
Rentenanjiedlung | Haar, trug auf dem Kopfe einen grauen Schal; bekleidet war ſie 
mit einem 34 langen dunklen Paletot, grauem Rock und grauer 
fare beide en . Unterrock, roter Strick⸗ 
1 Ä i ade, ei roſafarbenen eater, weißem i 2 
Getzel Waldo; Grundſtück in Wielichowo, Kreis Schmiegel, Haben K. 6, ifotbeinfleibern ſchwarzen ee 
Beſ. Kurt Lind, Rentenanſiedlung in Gowarzewo, Kreis zen Halbſchuhen und ſchwarzen Handſchuhen. Im Oberkiefer 
Schroda, Bei. Ernſt Kaiſer; Grundſtück mit Gaſtwirtſchaft in 55 5 drei 729 2 Die Unbekannte iſt entweder durch Selbſt⸗ 
Schöneck, Bel. Frau Lina Schröder; Wieſen in Sul - mord oder durd einen Unglücksfall ums Leben gekommen. Nach⸗ 
H Alter ame die Perſon der Ertrunkenen werden an die hieſige 
Polizei erbeten. a 

Teuenburg, 20. April. Von einem ſchweren Brano⸗ 
glück it der Beſitzer Radtke in Unterberg bei Neuenburg am 


Viehſtalles des Eiſen⸗ 


wurde hier in der 
Leiche einer etwa 


ie 8 Beſ. Erneſtine Korff geb. 
Wieſchomeier; Grundſtück in Kobylin, Kreis Krotoſchin, Beſ. 


mierzyce, Kreis Adelnau, Beſ. Auguſt Koſchmieder; Gartens 


die Moſſe und den Führer durch die Meſſe kaufen können. Eine Walter Polaß; Gut in Barlomin, Kreis Neuſtadt, und Lande | Freitag, 17. d. M., betroffen worden. Die hieſige Wehr wurde abends 


große Reſtauration, die ſich in einem Neubau befindet, iſt nach parzelle in Strzebielnie, gleichen Kreiſes, Bei. Baron 


allen neuzeitlichen Anforderungen der Hygiene und der Technik 
eingerichtet. Der Straßeubahnberlehr wird in der Zeit der Meſſe 

eſteigert und durch die Einführung von Sonderwagen, ſowie durch 
bei den Meſſepavillons auf dem 


Plac Präſ. Drwestiego bequemer geſtaltet werden. Zur Erleichterung 


bon Transaktionsabſchlüſſen hat das Poſener Meſſeamt fi) darum] Eduard Gorſitzki; 
emu ) teffegelände Abteilungen der Poſt und der] Ferner 
Poſtſparkaſſe, ſowie auch ein Informationsbüro der Induſtrie⸗[ceneiowe, Kreis 


bemüht, daß auf dem 


und Handelskammer funktionieren, das alle Aufklärungen über 
ransport, Zölle und wirtſchaftliche Lage des Landes erteilen 
wird. Auf dem Rückwege aus Poſen werden alle Auswärtigen, die 
Dauerkarten für den Beſuch der Meſſe beſitzen, eine Eiſenhahn⸗ 


fahrpreisermäßigung genießen (Auslandsgäſte bis zur polniſchen[ Tino wo, Kreis Graudenz, Beſ. Otto Nickel; Neu⸗ 
fo daß die Kreis Zempelburg, Beſ. Witwe Amanda Splittgerber; Lap! 
Für die niec, Kreis Kolmar, 


Grenze). Dieſe Ermäßigung beträgt 6675 Prozent, 

rmäßigungskarten für Perſonenzüge koſten werden: 
1. Kl. die Hälfte des Preiſes für eine Fahrkarte 2. Kl., für die 
2. Kl. die Hälfte des Preiſes einer Fahrkarte 3. Kl. und für die 
8. Kl. die Hälfte des Preiſes für eine Fahrkarte 4. Kl. Zu Fahr⸗ 
karten für Schnellzüge wird nur die Veſchleunigungsdifferenz hin⸗ 


5 Zugezahlt. 


Das Außenminiſterium ladet im Einvernehmen mit dem 
Poſener Meſſeamt zur diesjährigen Meſſe die Handels⸗ und Land⸗ 


wirtſchaftsminiſter aus Südflawien, Rumänien und Bulgaren ein.] ſcheinigungen geben, haben 
dem Außen- miniſters zu richten, die lautet: 


Das Poſener Meſſeamt hat im Einvernehmen mit 
miniſterium zur 5. Poſener Meſſe alle diplomatiſchen Vertreter 


der in Warſchau vertretenen Staaten, 
Staaten eingeladen. 


Aus Stadt und and. 
Poſen, den 23. April. 
Die Verabſchiedung des Stadthaushalts⸗ 
voranſchlags. 
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung, die drei volle Stunden 
in Anſpruch nahm, hatte der Bizepräfident Dr. Kiedacz noch etwas 
nachzutragen zu ſeiner letzten Antwortrede auf die gemachten Vorwürfe 


der vier Hauptdiskuſſionsredner zum Haushaltsvoranſchlag für das] die 


Jahr 1925. Es bandelte ſich darum, ob es wahr ſei, daß einige 


der Stellung dieſer Frage, die vom Stadtverordneten Dr. Stark 


|  Biederhoit. 


Erhöhung erfahren hat, wurde von 


6 . für ſtärkere 3 
e 


men. 
den Voranſchlag ſtimmte, den Proteſt gegen den 


aufgeworfen worden war, könnte es ſich auch um Mitglieder des 
Magiſtrats handeln. Der Vizepräſident gab hierzu eine recht⸗ 
lertigende Erklärung ab. 
Darauf wurden 
die weiteren Haush 
ktörtert. Der Haus haltsvoranſchlag 


ſchläge 
ze ee oß man 
eriert. Auf den Vorſchlag des Stabiv. Turton, eine neue 
ſit on von 25 000 21 1 Obdach ofen zu ſchaffen und die Aibeits⸗ 
oſenfürſorge zu erweitern. erklärte 95 . 
aß der Stadto. Turton die ſoziale Fürſorge un 
neren möchte. Man tönne feſtſtellen. daß dieſe Fürſorge heute min» 
15 der früheren beutigen EN 
ie Vorſchläge wurden abgele 
Nach al des Haus halts voranſchlags für die Armenfürſorg 
gelangten folgende Haushaltsvoranſchläge disfuſſtonslos zur Annahme: 
Jugendhilje, Kanaliſation, 
Flektrizuätswerk, Gasanſtalt uſw. 


Bei dem „Haushaltsvoranſchlag⸗ für die ſtädtiſche Molkerei gegangen würde. 


wurden die ſchon früher erhobenen Vorwürfe gegen die Milchwirtſchaſt 


agiſtrat gegenüber ſchwach gezeigt und ihm nachgegeben habe, indem 
die ſeinerzeit verlangte Summe für die 


ſie 


Stadtv. Bugzel war 0 8 der handelsinduſtriellen 


Entwicklungsmöglichteit der Stadt Poſen anderer Meinung. 


Vizepräſident Dr. Kiedacz erklärte, da 
Perſönlichteit über dieſe Frage geſprochen un 
zeruhigende Anwort erhalten habe. ber 0 
emühen, Poſen in handelsinduſtrieller Hinſicht zu fördern. 

Nachdem der Haushaltsvoranſchlag für die 5. 
angenommen war, kam es zu einer 

Theaterdebatte. 


Stadtv. Xurton ſprach über den X 
ein. Schließlich 
chlag egen die Stimmen 


a ie genannte Partei bekundete dadurch, 


u nicht 


» 


ſowie die Konſuln dieſer] bewerbenden Perſonen angeſehen, die man bei der 


3 hohe] der Kloſterpfarrei, zum Direktor des Mädchengymnaſiums in Won⸗ 
Beamte ſich recht hohe Tan:iemen u. dergl. auszahlen ließen. Bei growitz beſtätigt. ze. 


i Br ii 
22 fert. el Ma; NUaLIDIBEER. tft ihr 


altsvoranfd | G und 28 „ wurde aufgelöſt; Liquidatoren 
für die Aımeniüklonge, der eine] Glabiſß und Walery Vogel aus Pofen. 


Po⸗ [Nowak, Walliſchei 67, iſt am 16. d. Mts. der Konkurs eröffnet 


Wybierals ki, 
tadt diskredi⸗ſtraße) ernannt worden; Anmeldefrist bis zum 20. 


e Frau 


ſtaotiſche Grundſtücksverwaltung. Fuhrpark mittelt werden. 


er mit einer hohen 
eine nüchterne und 
Der Magiſtrat werde ſich 


Poſener Meſſe 


wurde von den Stadtverordneten] füße. 
Ansprüche der Schauspieler Stellung ge⸗ 


r Chriſtlichen Demokratie angenom⸗ 


Lyßardt von] kurz nach 10 Uhr durch einen reitenden Boten des Gutsbeſitzers 
Kr. Oftrowo, Schaldach alarmiert und rückte ſchleunigſt nach U ab. Bei Eintreffen 
der Wehr ſtand jedoch infolge ungünjtiger Windrichtung die ganze 
Beſitzung bereits in Flammen und die Bewohner konnden nur das 
nackte Leben retten, und mußten ſogar die wenigen Kleidungsſtücke im, 


Fuchs⸗Nordhoff; Grundſtück in Skalmiergyce, 
Beſ. Hans Haſchke; Grundſtück in Leſſen, Kreis Graudenz, 
Beſ. Meta Kleiſt geb. Bieber; Grundſtück in Czarnikau, Beſ. 
Paul Schmidt; Grundstück in Oberſitzko, Kreis Samter, Dei. einer Nachbarſcheune anle 
e er gen. 

Grundſtück in Putzig, Beſ. Karl Irrgang. 85 Erdenig 2. April. Das Pudewitzer Geſellſchafts. 
Rentenanſiedlungen: Szwar⸗ haus T. 2 o. p. hat liquidiert; zu Liquidatoren find beſtellt: Paſtor 
Löbau, Beſ. Karl und Emmy Faß geborene | Kroſchel in Pudewitz, Landwirt Heinrich Stroech in Jerzykowo, Land⸗ 
wirt Albert Kottke in Glöwienice. 

* Zempelburg, 20. April. Geſchloſſen wurde von der 
Schulbehörde die hieſige höhere Privatſchule, die vor 
einiger Zeit noch ihr 25jähriges Jubiläum feiern konnte. Trotz 
„vieler Schwierigkeiten hatte ihr Leiter, Pfarrer Wurlitzer, die Ans 
1 ſtalt zu Blüte und Anſehen gebracht, und viele Zöglinge verdanken 
Kreis ihr eine gediegene Ausbildung. Nunmehr müſſen die Schüler die 

Konitzer oder die Bromberger höheren Schulen beſuchen, was 
ſicherlich für viele deutſche Familien eine faſt unerſchwingliche 


Paßermäßigung und Armutsatteſt. Mehrausgabe verurſacht, ſo daß wohl ein Teil der Kinder auf eine 
weitergehende Ausbildung verzichten muß. 


Die Finanzbehörden, die bei usſtellung von Armuts⸗ E N 
atteſten für Perſonen, die auf — rgßiaten Paß Anſpruch E 6 au 8 „ 
erheben, ihr Einverſtändnis zur Ausſtellung der betreffenden Be⸗ teilt der Geſchädigte der „Deutſch. Rundſch.“ mit, daß als 
ſich nach einer Entſcheidung des Finanz⸗][Brandſtifterin fein Dienſtmädchen Leokadja 
Babtocta verhaftet worden ſei und die Tat a ein ⸗ 
habe. Verbrannt ſind die Scheune, angefüllt mit 
Einſchätzung] Stroh und 90 Haftliche gedroſchenem Roggen, der Schuppen mit 
allen landwirtſchaftlichen Maſchinen und großen Mengen Holz, 
ſowie viel Brennmaterial und mehrere Wagen, ferner der Ge⸗ 
flügelſtall mit 56 Hühnern und 3 Gänſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


s. Poſen, 22. April. Wegen Ermordung ſeiner erſten Ehefrau 
Anaſtazſa im Oktober 1923 im Walde bei Oberſitzko war der Gärtner 
Adam Dobinski im April 1924 von der hieſigen Straſkammer 
zum Tode verurteilt worden. Dieſes Urteil iſt vom höchſten Gerichte⸗ 
ulaſſen. hoſe in Warſchau aufgegoben worden. Der Fall wird am 29. d. Mis. 
x Schulperſonalnachricht. Das Schulkuratortum in Poſen hat vor Fe a ＋ ger 3 in 
Ernennung des Domherrn und Profeſſors Beyer, Pfarrers beer ofen, 21. April. Die 4. 5 

beiter Wladyskaw Barloga aus Przyſtanek, reis Samter, zu 
3 Monaten Gefängnis, weil er während des Landarbeiter⸗ 
ſtreiks im Jahre 1922 den Arbeiter Tudwik Rudnic ki, um ihn, 
am Weiterarbeiten zu verhindern, ſchwer verletzt hatte. 
” s. 9 atze ae Der 3 a der e 
8 eisſparkaſſe gefaßte Krüger au 1 Fi 
a „Mleko“, sp. z o, odp. hier, r eee 8 * 


bisheriger dener Stefan d — a 
* Brieſtaſten der Schriftleitung. 


folgende 


Lipinski; Karſewo, Kreis Witkowo, Beſ. Marie Abel geb. 
Dapert; Rabowo, Kreis Wongrowitz, Bel. Franziska Schramm; 
Konojadi, Kreis Strasburg, Beſ. Auguſt Bleich; König!. 
Waldau 


Beſ. Auguſtin Otto; Oſtrowit, 
Briefen, Beſ. Ida Archut. ; 


„Als unbemittelt werden die ſich um einen ermäßigten Paß ge ſtanden 


ur Einkommenſteuer für das Ja mit einem nicht höheren 
Sinkommen als mit 3 6 0 r dei eat hat, ferner Per⸗ 
ſonen, deren Vermögen, das als Grundlage zur Einſchätzung 
für die Vermögensſteuer dient, nicht höher als bis 20 000 21 
eingeſchätzt wurde, und endlich Perſonen, deren Umſa 55 im Jahre 
1924 zur Einſchätzung für die Induſtrieſteuer nicht höher 
als auf 15 000 2K feſtgeſetzt wurde. 


——ů—r—,73 
s. Aus dem Staatsdienſte ausgetreten it der hieſige Staats⸗ 
anwalt Dr. Januſz Jzycki, um ſich der als Rechtsanwalt nieder⸗ 


S. Katholiſch⸗ kirchliche Perſonaina richt. Die Präſente für 
bas Senf in Pr Kr. Ze 1270 der Vikar Tros ka 
in Schroda erhalten. 1 

s. Liquidierungen. Die Firm 


„Unar d-, wo dla handlu 


Firma 


nd Dr. Leonard 
3 tänfte werden unſeren Beſern gegen Einfenbung der Bezugsgutttung unentgeltlich. 
8. Konkurs. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franciſzek aber ogne Gewähr a: AD hg if - e mie Freimesfe ger 


Sprechſtunden ber Schriftleitung: nur werktäglich von 12—14% ße, 
W. W. R. Die Verhandlungen find noch nicht abgeſchloſſan, 
ſondern L im Fi 0 
R. hier. In Deuiſchland. Jedoch können wir Ihnen 
e 
5 0 ie bis n eine Aufforderu N 
Erinnerung erhalten haben, iſt anzunehmen, daß & Die — 
tatſächlich infolge der nur einſeitigen Option der Fall iſt, als 
1 Staatsbürger deutſcher Nationalität gelten. foige- 
eſſen brauchen Sie fih wegen einer eventuellen unfreipilligen 
Abwanderung keine Gedanken zu machen. f 
Chr. H. in K. Die allein zuſtändige Stelle für Kriegshinter⸗ 
bliebenenrenten iſt die Wielkopolska Saba Skarbowa, Wydziat VI 
ag t i Rent in Poſen, 75 ren 12 Die Renten we 
dabei als Kenner, denn es werden von den] nicht entzogen, wenn jemand Grundbeſit fein eigen nennt, ſon⸗ 
; der Polizei nur gute Raſſehunde als verſchwun⸗ dern nur, wenn er einen beſtimmten Umfang überſchreitet. 
Ban 91 55 Ahnliche Mißſtande ibt es 1 = 1 Auch! Immerhin hätten Sie, wenn Sie in der Angelegenheit bereit 
ier verſchwindet fo mancher Raſehund ſpurlos, ohne daß es ge [Dreimal angefragt haben, eine Antwort erhalten müſſen. Schrei⸗ 
ingen will, den oder die Fänger zu ermitteln. ben Sie doch noch einmal einen eingeſchriebenen Brief, in dem 
5 Angeſchwemmte Knabenleiche. Vor Oftern wurden in Sie Ihren Antrag auf Wiederbewilligung der Rente wiederholen. 
San enn 85 der Warthe drei Leichen angeſchwem mt. K. K. in R. Wenn Sie für die Poſener Meſſe ein Zimmer 


1 ; ; ie li iſtlichen Hoſpiz wünſchen, dann empfiehlt es ſich, daß Sie 
ö wurd ttelt, darunter eine aus Drieſen, die] m Chri ; 
er 9 war. Die dritte angeſchwemmte Leiche, ſich ein aachen . 0 beſtellen. Die Dauerkarke er⸗ 


ee, 
x : ; Iten Sie bei den Verkaufsſtellen am Eingange zum Meſſe⸗ 
i von etwa 12 bis 14 Jahren, konnte bisher nicht feſtge⸗ halt 1 ngat 
ge 4 5 en = eutſchland Feine Meldungen borle — elände vom Beginn der Messe an. Der Preis iſt uns noch al 


f “ ekannt. 
daß dort ein Knabe in dem angegebenen Alter berſchwunden iſt, . O. in Unſeres Wiſſens wird die von Ihnen genannte 
wird angenommen, daß der Ertrünkene aus Polen ftammt. deen e en a — 1 Behörden in jeder e e 
X Ein großer Schwindler, der den Sicherheitshehörden ſchon fördert. Daraus darf wohl auf ihren ar — Charakter 
lange als ſolcher bekannt iſt, namens Alexander Träcias ki,, geſchloſſen werden. Natürlich können wir dafür keinerlei Gewähr 


at vor kurzem wieder in Poſen Gaſtrollen gegeben, indem er] übernehmen. ö 
inkäufe in Möbeln, Bells 1 ae 8 1 Fan — — 
ä el auf den ei etär anis⸗ 
1 Bablung geb. le werden * Radiotalender. 
i i e eri „Zimmer 80, zu 
en er etsüger it 80-85 Jahre alt und hat zwei Ro Rundfunkprogramm für Freitag, den 24. April. 
505 Meter. Vorm. Nachr., 4.30—6 Uhr nachm. Unter 


Berlin, 5 
Im 6. N ariat] haltungsmuſik. Abends 8.50 Beethovenabenb. 


fl 
i 0 ds Bunter Abend. 
ein größerer Breslau. 418 Meter. 8.30 aben 3 


und zum Verwalter der benfionierte Oberſekretär deim Appellations⸗ 
ericht Feuks Biedzins ki, ul. Sew. 8 Gir. Biktoria⸗ 
at. 

8. Warnung. Das achtloſe Wegwerfen von Apfel⸗ 
ſinenſchalen auf der Straße hat hier vor einigen Tagen für eine 
einen ſchweren Unfall zur Folge gehabt, indem fie ausglitt und 
Natürlich konnte der Urheber des Unſalls nicht er⸗ 
Es wäre aber angebracht, daß gegen das gedanken⸗ 
tofe Fortwerſen von Apfelſinenſchalen mit drakoniſchen Strafen vor⸗ 


ein Bein brach. 


„Hundeliebhaber“ treiben ſeit einiger Zeit in Bromberg 
ihr ee indem ſie wertvolle Raſſehunde an ſich locken, auf⸗ 
dann auswärts zu verkaufen ſuchen. Die Hunde⸗ 


Beſchlagnahmte Diebesbeute. 5 
an der 8 (fr. Kolenchſar befindet ſi 


N i S el find die unge⸗ 1 8 ne 

e e helle m ar ati gen be porgeruſen Bolten Rabelbraht ber! iedener Stärke, der mehreren Dieben ab Busch ee gen, Gere Hlattbeuticher Abend. 

a Der Stadtv. Kiers ki mien N genom ren N einer Ve gelte im Eichwalde wurden u Te ende. 8.30, Klavierabend. Geratd- 

Thecte⸗ Fe durch. Phe ae einerſeite in Theater] Schokolade und Quderfaden 17 acht Si bd 5 00 ewe hats ir Meter. Abends 8-9 Symphoniekonzert. 15 
edu dder Sg engen ehren. andererfeil8 en überaus|Laben an ber ce 10 n getohenn. es 1. aer Rachen, 

x en Fehlbeträgen im Haus al ber Theater, Hier führte der] ſtellend, im Werte von 100 Donmerdtar, früh waren 3 Grad Wärme. Beüffel 265 Meter. Abends 8.15 Konzert: - 
eee ene e e e,, . ie 615 Meter. „830 Übertragung eus dem Zürcher Gtabts 

tion einen Gegenpol entgegenzuftellen, tft MAN; b ſtaltu theater „Siegfried“ von agner. 

ei i f Gebiet der Theater ereine, Veran ngen uſw. 

ae Blod & er 2 u 8 eb 5 4 Dr DE fe ung neuer Vers * ir: en Deutſcher Sänger: 8 Uhr abends Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 25. April. 

I 2 5 5 em — fällig werden, ſcch dahin bemühen Freitag, eee übungsſtunde. 4 Berlin 505 Meter. Vorm Nachr. Um nachm. Jugendbutne: 

mühen, die Bezüge der Schauſpieler 1 3095 ER “| Sreitag, den 24. 4.: Evang. 15 junger Männer: 7 Uhr „Degel 11 . 2. Sendeipieipühne: Aus „Faun“. 

abzuſetzen. Ob ihm das gelingen wird, das 5772 5 2 5 2 abends 8 urnen. Zee Baer me Ei = * — achr. 5—6 Uhr nachm. Unzer⸗ 

hängen, wie er die Sache angreifen und welche 5 hin daß — Sonnabend, den 25. 4.: Evangz, Woch junger 3 a . rg en 7 aus Tiefland 

en 55 entſch Icdenen S a we Aamchmen müffen, 1 — 23 e e uhr, veran⸗Aben 8.309 80 Flötenlonzert 40 —1t nt mittegstonnt 

ganz entſch € eute, Donnerstag, de g Poſen im kleinen amburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr 1 


Sturmvogel“ ; 
Männer einen Lichtbildervor rag. 
wozu berz⸗ 


#9 
ftaltet die Guttempler⸗Wehrloge » 


Saale des Evang. Vereins junger 


Sietunden des Alkohels fter. 410 Meier. Abends 8 30 Opereitenabend. 
che Wir $ 


Wien 530 Meter. Abends 8 Uhr „Dreimä 1 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.15 Bunter — i 


Voſener Taaoblaft. >-- 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börien. 


Von den Märkten. 

Metalle. Warſchau, 22. April. Federſtahl 1 21, Werk⸗ 
zeugſtahl 1—1.50, ſpegielle Sorte 2-8, Schnellſtahl 5—9, in Sor⸗ 
ten: „Cowalt“ 6.20, „Sekundi“ 6,65, „Extra“ 7.25, „Ultima“ 8.35. 
Preiſe für 1 Kilo franko Waggon Verladeſtation. Tendenz wegen 
geringer Nachfrage ſchwach. 

Berlin, 22. April. Für 1 Kilo Elektrolytkupfer wire bears 
127, Hüttenrohzink im freien Verkehr 0.68 —90.69, Remelted Plat⸗ 
tenzink 0.61—0.62, Originalaluminium in Blocks, Barren, ge⸗ 
walzt und gezogen 98—99proz. 2.35.2. 40, in Barren, gewalzt und 
gezogen, in Drahtbarren mind. HOproz. 2.40—2.50, Reinnickel 
9. —.90proz. 3.40 —3.50, Antimon Regulus 1.12—1.14, Silber in 
Barren Probe 0.900 f. 92— 93.50. 

Propbukten. 1 Weizen 
128—130 f. hol. 18.50—19.50, 125—127 f. hol. 18—18.40, 120-122 


2) 


„ 2. 


Empfangsſtation: Leinkuchen 32.25—82.75, Rapskuchen 23.75 bis 
24.25, Weizenkleie 22.15 22.65, Roggenkleie 2328.50. Tendenz 
ruhig. 

Lodz, 2. April. für Mehl und Getreide ruhiger Ten⸗ 
denz, genügender Zufuhr und hinreichender Nachfrage gaſtalteten 
ſich die Preiſe folgendermaßen: Roggen 37, Weizen 45, Gerſte 
35, Roggenkleie 25, Weizenkleie 24, Kaliſcher Weigenmehl 1. Sorte 
53, Luxüsroggenmehl 48, 50prozentiges 0000 47, Grieß und Grieß⸗ 
mehl 000 44.50, dunska Wola und Sieradger Weizenmehl 
1. Sorte 51, Luxusroggenmehl 47, Roggenmehl 0000 46, Roggen. 
mehl Nr. 1 60proz. 43, aus den nächſten Provinzen Waigenmehl 
50, 55proz. Roggenmehl 43, Grießmehl 40, Poſener und Pomme⸗ 
reller 60proz. Roggenmehl 52, Weizenmehl 1. Sorte 62 (für 100 
Kilo). 

Warſchau, 22. April. Im freien Verkehr wurde für 100 
Kilo lolo Peradeſtation notiert: Weizen 41, Roggen 34.50, Hafer 
29.50, Gerſte 29, Weigenkleie 24, Roggenkleie 24, Leinkuchen 30, 
Rapskuchen 25, Hafer „Ligowo“ 40, Raps 55, für 1 Kilo franko 
Warſchau: 50proz. Weizenmehl 0.66, Roggenmehl 0.59. Tendenz 
anhaltend. 

Leder und Häute. Krakau, 20. April. Auf dem Leder⸗ 
markt iſt die Geſchäftstätigkeit ſchläfrig. die Tendenz ſchwach. 
Notiert wurden: Rohe Rindshäute 1.10—1.35 pro Kilo, Kalbs⸗ 
häute pro Stück 5—7, Pferde 18, Ziegen 4—5. Die Preiſe für 
fertige Lederwaren ſind unverändert. 

Chicago, 21. April. (Schlußbörſe.) Weigen Hartwinter 
Ioto 158, für Mai 149,25, Jult 140, September 183, Roggen Mai 
108, Juli 107, September 99.25, Mais Mai 108.50, gelber Mais 
Nr. 2 115, weißer Mais Nr. 2 loko 111, gemiſchter Mais Nr. 2 
loko 110.50, Juli 112,75, September 112, Hafer Mai 41.50, weißer 
loko Nr. 3 43, Juli 48,25, September 43%, Gerſte Malting loko 


5790. Tendenz feſt. 

Börſen. 
Der Zloty am 22. April. Danzig: 100.69 101.21, über: 
Warſchau 100.59--101.11, Berlin: überweiſung Warſchan, 


Mar 
we 


weiſung 


Zum 1. 6. ſpöteſtens 1. 7. ſuche ich für meine 
850 Morgen große, vielſeitige Wirtſchaft einen 
jungen, energiſchen, der polniſchen Sprache mächtigen 


Beamten, 


dem ich je nach Leiſtung und Fähigkeit gern viel 
Selbſtändigkeit überlaſſe. 


Kelm, Charzewo, beste 


nahme. 


ER — 


—u—u— —— — — — j 


Suche zum 1. 6. 25 


jüngeren Hofverwalter. 


Polniſche Sprache und Staatsbür agel Be⸗ 
dingung. Zeugnisabſchriften, feibfige riebener 
Lebenslauf u. Gehalts anſprüche find einzuſenden. 


Kersien, Siemionka, I Treinea uin) 


— 


Pozuat, ul. Zwierzyniecka 6. 


— 


Maſchiniſt 


für Diefelmotor und Alknmulatorenbatterie uſw. 
für ſpateſtens 1. Juli d. Je, gel. Bewerber, 
etung 


von Hochberg-Arucz-Goraj. 
Schloß Goraf, poczta Czarnköw. 


May, Geisehen, 
P. Saborwitz, Kr. Guhrau. 
Landwirt beborzugi. 
Vagenſalller, 
Kalten macher, 

Vagenlacklerer 


(ältere Geſellen) 


Wagenfahrik J. Martin, 


— — — — 


BiroNUTSCIEN 
Privater Bu, 


oder 2 jüngere zum Anlernen 
für Ländl. 


Kinder 


zu 3 Kindern aufs Land geſucht. 


die Vorbereitung zum Beſuch des 
Gymnaſiunis 
zu bald oder 1. Mai. 
Ang. unt. M. 5423 a. d. 


Poſen oder Kattowitz 80.45, London: Überweiſung Warſchau 24.95, 
Zürich: Überweiſung Warſchau 99.80, Paris: jiberweifung War⸗ 
ſchau 368, Wien: Zloty 136, ÜUberweiſung Warſchau 136.45, Prag: 
Zloty 647-658, Überweiſung Warſchau 648.87/½ 654.87, Buda⸗ 
peſt: Zloty 13 61613 766, Tſchernowitz: Überweiſung Warſchau 
42.40, Bukareſt: überweiſung Warſchau 42.40, Riga: Überweiſung 
Warſchau 102. ; 

Fr Warſchauer Börſe vom 22. April. Zinspapiere: Sproz. 
ſtaatl. Konvarſionsanleihe 1925 78.00, proz. Dollaranleihe 1910/20 
58.00, 10proz. Eiſenbahnanleihe 90.00, proz. ſtagtl. Konverſions⸗ 
anleihe 50.00, öproz. Vorkriegsanleihe 1914 19.40, 4½ proz. Vor⸗ 
kriegsanleihe 1914 18.00, proz. aus dem Jahre 1917 6.00, 
Vankwerte: Bank Dysk. 7.10, Bank Handl. in Warſchau 6.75, 
Bank dla Handlu i Przem. 1.00, P. B. H. in Poſen 3.50, B. Z. 8. 
B. 2.60, Bank Zw. Sp. Zarobk. in Poſen 10.00. — Induſtrie⸗ 
werte: Exped. Soli 5.25, Kiſewski 0.18, Puls 9.45, Chem. Zgierz 
1.00, Elektrhezu. 2.40, Polskie Tow. Elektr. 0.15, Brow. Browery 
1.00, Sita i Swiatlo 0.34, Chodorow 4.05, C. T. F. Cukru 3.10, 
Firley 0.48, Lazy 0.22, Kop. Wegli 2.70, Cegielski 0.58, Lilpop 
0.82, Modzieſowski 4.45, Norblin 1.04, Oſtrowiecki 6.22, Parowoz 
0.67, Rohn 0.58, Rutzti 1.75, Starachowice 2.72, Zieleniewski 10.19, 
Zawiercie 15.75, Zyrarow 9.60, Borkowski 1.69, Jabfomscy 0.19, 
Spiritus 1.70, Spiritus 1,55, W. T. T. 0.24, Kluczewsla F. Pap. 0,88. 

Krakauer Börſe vom 22. April. Sp. Zarobk. 10.25, Ko⸗ 
mercjalny 0.14, Ziemsli Kredut. 0.14, Emielow 0.46, Zieleniewski 
11.20, Cegielski 9.55, Gorka 16.9—17.00, Sieſza Görn. 3.65, Kra⸗ 
kus 0.61—0.62, Chodorow 3.90, Chybie 4.10, Strug 0.67. — Nicht 
notierte Werte: Jaworzno dr. (25) 19.75, Gazy zach 2.05.10, 
Lokomotywy 0.50, Een ee 

Berliner Börſe vom 22. April. (Amtlich.) Helſingfors 
10,561--10.601, Wien 50.075-—58.215, Prag 12.435—1.475. Buda⸗ 
peſt 5.815—5.895, Sofia 3.05—8.06, Holland 167.82—163,24, Oslo 
68.51 68.60, Kopenhagen 77.55—77.75, Stockholm 143.06 —113.84, 
London 29.137 20.187, Buenos Aires 1.508— 1.002, Neuyork 4.195 
bis 4.205, Belgien 21.19-21.35, Mailand 17.21—17.28, Paris 
21.92-21.98, Schweiz 31.20-81.40, Spanien 60.06-60.23, Danzig 
79.82--80.05, Japan 1.768172, Rio de Janeiro 0,487—0.439, 


Jugoflawien 6.765—6.785, Riga 80.421 —580.825, Reval 1.124—1.30, 


Kowno 41.145—41.355, Athen 7.71—7.76, Konſtantinopel 2.185 
bis 2,108. 2 
= Oſtdeviſen. Berlin, 21. April. Freiperkehr. Kurſe 


für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.475 G. 80.875 B. 
Bukareſt —.— G., B.“ Riga 80.925 G., 80.725 B., 
Reval 1.114 G., 1.120 B., Kowno —.— G., —.— B., Kattowitz 
80.475 G., 80.875 B., Poſen 80.475 G. 80.875 B. — Noten: polniſche 
80.075 G., 80 875 B., lettiſche —.— G., —.— B., eſtniſche —.— G., 
—.— G., litauiſche -— G., —.— B. 

E Züricher Börſe vom 22. April. (Amtlich.) Neuyork 5.16%, 
London 24,78, Paris 27.024, Wien 72.75, Prag 15.33, Mailand 
21.2014, Belgien 26.07, Budapeſt 7.70, Sofia 3.75, Holland 
206.30, Oslo 84.15, Kopenhagen 95.10, Stockholm 139,30, Spanien 
73.95, Bukareſt 2,3214, Berlin 123.05, Belgrad 8.321. 

=E Danziger Börſe vom 22. April. London 25.1934, Schecks 
25,10, Kopenhagen 96.633— 79.117, Berlin 124.787—125.418. 

E 1 Gramm Feinglod bei der Bank Polski für den 23. April 
3.4538 21. 


geſcha 


Junger Kaufmann 


mit Handels ſchulbildung, goln. 
Staaisbürger, der polniſchen 
Sprache mächtig. aus der 
Maſchinen - und Eiſen⸗ 
branche, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, 


Stellung 


per ſo fort oder 1. 5, eventl. 
ſpäter. Gefl. Offerten unter 
W. 5394 an die Geſchäſtsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein junger, kräftiger 


Gärtnergel 1 


ſucht vom 1. 


Evang. 


. 


verlangt 


verlangt 


Stellung 
Einige intelligente ute Posen. ſu d Ege abe Handels. 
Setzer Sin älteres, quverläfiges | gte Grossmann, | Aeußerſt 
tür deutschen und polnischen Satz gesucht. chen er 2 zunerläſſiger 
Drukarnia Coneordia Sp. Ake. 789% belder Landesſprachen in Wort, 


aushalt zum 
5 25 eſucht. 
ds. Bl. erbeten. 


niſſe ergänzen. 
an die 


fräulein 


die in der Lage ſind, vertr weiſe ein Auto Angeb. unt. Nr. 5393 a. d. N 
zu ſteuern, werden bevorzugt. Geſchäſtoßelle ds. Bl. erbeten. bützt auf gute 2 to 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und — 1. 7. d. 38. mit 2 Betten, 
Zeugnisabſchriſten find zu richten an das u „ „ eig l unter tisch), in beſſerem Haufe, nich 
Beivatjetvefariat des Reihsgeafen r | 10 mit Preisangabe un 3. 28 at 


PYIIYIIIIIIITIITTT I 
, vgl. Mädchen 
es, epgl. A ? 

a 2 game, lucht H 


erteilen kann, 


„Ba 


Baer Fei ace 
Rudolf Moſſe, Poznan, 


Wroniecka 12 erbeien. | 


Lehrkraft geſucht 


für Privatſchüle zu möglichſt baldigen Antritt. Bedingung: 
Polniſche Staats angehörigkeit und 


powiat Szamotuty. 


Brennete 


Schriit mächtig, verh., kl. Familie, ſeit 1903 im Fach. 
ſamtl. Anlagen beſtens Faun ee geſtützt auf güte Zeugn. 


Dauerſtellung zum 1. Juli 1925. 


Gefl. Off. unt. N. T. 5372 an de Geſchäf sſtelle d. Blaites. 


in größerer Brennerei mit elektriſcher Lichte u. Kraftanlage 


Stellung zwecks weiterer Bervollkommnung. 


an * iſt mit he 2 
pollauf vertraut und möchte in der 
Gefl. Angebote erbitte unter S. J. 5881 


eſchäfsſtelle dieſe 


Wohnungstausch. i 


Kurſe der Posener „örie. 
Fur nom. 1000 wer. 1. Itoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 23. April 22. April 
6proz Liſty zbozowe Ziemſtwa red. 7.00 7.50 
80% dolar. Liity Pozn. Jiemſtwa Kred. 2.65 2,65 
5%, Bozyczka fonweriyina . . . 0.47 0.47 
10%, Po2. Koleſoba . 086 0.86—0.87½ 
Bauarten: 5 | 
Kwilecki, Potocki i Sta, I.-VIII. Em. —.— 5.00 3 
Bank Przemystoweow 1.—l em. 7.75 7.75 | 


Bank Aw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 1 


er Kup .. „„ 10.00 10.00 
Bolsti Bant pandl., Poznaß 1.—IX. 3.80 3.80 
Pozu. Ban Ziemian L—V. Em. 
(exll. Kup.) e 3.00 3.00 
Induſtrieattien 
Arcona I. -V. mm . 0 —.— 
R. Barcikowski 1. — VII. Em. exkl. Kup. 0.80 0.70—0.80 
Browar Krotoſzycski 1. V. Um. 2.00 2 
O. Cegielski l. X Em. 2286.00 —.— R 
Centrala Stör L—V.Em. exkl. Kup. 1.802,00 —.— 0 
Goplana EI. em —.— 7.25 U 
C. Hartwig L-VILEm...... —.— 1.10 | 
Hartwig Stantoromıcz 1.—II. Em. 4.50 5 \ 
Hurt. Zwigzkowa .—V.Em ... 015 —.— a 
Hurtownia Skör L—IV. Em. 0.60 — Ri 
Herzfeld⸗Viktorius LI. Em... 5.00 —.— EN 
ha I. IV. n „ 1.0 — — 1 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. I.-IV. ! 
nn 118 120 l 
Dr. Roman May l.—V. Em. 30.00 30.00 u. 
Mivn Ziemianski L—IL Em. . —— 2.10 1 
Mipnotwornia 1.— VI. m. . 0.60 — 1 
Plotno 1.—III. ı m. extl. Kupon . 0.25 0.2⁵ 13 
Pozu. Spölla Drzewna 1.-VII. Em. 0.70 — m 
Wytwornia Chemiczna .—Vi. Em. 0.45 —.— Et 
Zied. Krowar. Grodziskie I. — IV. Em, 0 
crkl. Kupon 1.50 1.50 


Tendenz: unverändert. bei regen Umſätzen. 
= Wiener Börſe nom 22. April. (In 1000 Kronen.) Sieriza 
46, Mraznica 39-41, Tepege 16.6—17, Zieleniewski 150, Karpaifj 
128.1, Fanto 190, Galicja 1000, Lumen 5.4, B. 77555 6.4, Kol. 
Pol. 8700, Nafta 120, Kol. Lwew⸗Czer. 142, B. Mafop. 4, Brom. 
Lwow. 106, Kol Patud. 48, Alpiny 371, Silezja 11, Krupp 158, 


Praskie Tow. Bel. 1778, Huta Poldi 808,5, Zortl. Zement 281, $ 
Rima 112.1, Goleſzow 410, Iriag 41. * f 
———ñ—ͤ—äꝗZ‚4Ejůĩĩ — 

ür alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion leinerlel . 
Gewähr uber Haftpflicht übernommen. 9 
— | 2 
Die heutige Ausgabe nat 6 Seiten. 
— —ͥZ—Z—ũk — — | 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert! > 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer 5 
für Handel, Wirtſchaft. den unpolitiſchen Teil und die iluſtrierte > 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für den An⸗ 8 
zeigenteil: M. Grundmann. — Verlog: ⸗Poſener Tageblatt 


Druck Drukarnia Concordia Sp Ake ſämtlich in Poanaß. 


—— — 
Wirtſchafterin 

N  Balehie 5 
Geflügelzucht ee ch 
zum I. 6. 25 evtl frühe 


Stellung. 
nge ruhiges Haus, ; 
0 


nleleve 


u einem hieſigen deutſchen Bank: 
ee dae Dis f 


gute Behandlung. Gute 
eugniſſe vorhanden. Gefl. 


n unt. „Wirt⸗ 
cha terin“ Nr. 5413 


an die Geſchäſtsſt d. A 


ehrberechtigung. 


Schule in Duszulki, 


— l. . ne 


beider Landesſprachen in Wort ” 
mit]! 


pull Tonn, Wusröwier. | 


Mobi. Zimmer 


(bezw. unmöbl.) im Berta 
. ud e 2 | 
„5. ge ucht. ale ichgültig. 
Off. unter Nr. 3406 an die 
Geſchäfts ſtelle ds. Bl. erbeten 
Geſucht gut möbliertes '® 
evtl. auch zwei oder drei zu⸗ | 
3 — . 

phon, zenir u.. 
Off. u. 540 an pie Ge 
ſchüfteſt dieſes Blattes erb. 


a . a 
Tuners; 
10 

(bireft vom i I A 
e 3 

ER n 2500 gen | 
im Voraus gezahlt werden | 
Off. u. 5402 a. d. Geſchſt. d. Bl.. 
— ——ů 


Wohn ungstauſch 


Unterbreuner, 


und Schrift mächtig, ſucht 


Karloffelflockenfabrikation 
Lichtanlage ſeine Kennt⸗ 


Blattes. 


S222Cçͤĩ?k?ͤ˙ł¹oꝛ N 8 9 ' um 
SER . s Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten.] 1. 6. bei voll. Faniienanf L Breslau, 7 A 
Venen | Heimat in gut. Haush. zur weit, auſche meine 6 Zim . 
P ripa tj ehret ür in i Seen Sig} Suste|f Zimmer und Küche zu 15 hegen wohnung in, ber: Sean 
für Leitung größerer Geſollſchaft in Poſen geſucht. Polniſch ergtttung erb. rü ez a 2 Zimmer und Küche. 87. 1 Biken 4 
Wesel d l erdna — 5 unt. D. 5417 an die de Slellengeſucht a . Uebereinkunft nach Vereinbarung. Zu erfragen Geſchäſtsſtelle ds. Bl. erbeten. 
FP L — 5368 a. d. Geſchüftsſt. d. Bl. Poznall, ul. Dabr wskiego 42, II. Eig. links. er f 


—— ——— ee 


Fur ein 8 8 in poln. Oberſchleſten bald od. ihäter 


erſtes Stubenmädchen 


unverh., 


geſucht. Etwas Mähen und Platten erwünscht. M mjähr.sgeugnis, fpricht pol, | bei kleinem Gehalt. chi. auch Zentrum Berlins gegen ein 
a Meld, erbeten] ſucht per bald oder ſpäterſin f ſem Haushalt oder ui nit 
Schloß Ornontowice du Stellung. Serbe 1 Off. unter EN mit Wohnung 


Görny Slast. 


Selbſtändiger 


Wirtſchaftsbeamter, 


L. 30 Jahre alt 
pol. Stonfebüsner, in Saat⸗ 
uchtwirtſchafttätig geweſen, mit 


Anfragen unt. 5392 an die 
JGeſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


„ Veltere, jelbit. 


Wirtſchafle rin 


in allen Zweigen eines Guls⸗ 
haus haltes er ahren, ſucht 
mögl. leichtere Ste 


S. G. 5414 a. d. Geſchäftſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


A3u ſprechen bis 5 Uhr nachmittags. 


Achtung! Oplanlen! 


Tauſche 3 Zimmer⸗Wo 


iloff. an „PAR“, Poznan, Aleje Marein - 
kowskiego 11, unter Nr. 53,576. 


Uniere eier 
und Freunde 

bitten wir, bei Einkäufen 
lich aul das 


Poiener Tageblafl I 
zu berufen. A 


hung und Küche im 
iſcherei⸗ oder ein Lebens⸗ 
n Poznan, evtl. Zuzahlung. 


5 


ossennannnannnennunnHen. 


— Xolener Tageblatt. 


— — — 


— —jä— Q 
2 2 ; Verbandlungen über die Räumungs⸗ und Sicherheſtsfrage, ſowle Aber 
Heute Funkreden beider Präſidentſchafts kandidaten. . e Binnen ee e 


n 


Marx auf der Wahlreiſe am Rhein. 8 7 5 * 2 mit direkten Vorſchlägen der Alliierten an 
Während Hindenburg die großen Empfä ver ver⸗ eine Läuterung für u d utſchland rechnen un. g 
Hindenburg fänge in Hannove für unſer Volk und unſer Vaterland geworben. Der deutſche Botſchafter bei Chamberlain. 


anſtaltete, über deren Verlauf wir eingehend berichteten, iſt auch Mehr wie je haben wir den Gedanken des Friedens, die Arbeit 
Marz nicht untätig geweſen, und wie man fagt, ſoll er inzwiſchen für den Frieden ſchätzen gelernt. Rotterdam, 23. April. Wie „Evening Times“ melden hat ber 
80 mehr als 40 Verſammlungen geſprochen haben. Bon Stettin Das deutſche Volk, das rheiniſche Volk will deuiſche Botſchatter in London Dr. Stahmer. nach feiner Unterredung 
* er nach Berlin, um ſich dort ſeinen Wählern vorzuſtellen, wo-[den Frieden Deutſchlands, Europas und dermit Chamberlain am Montag die deutſche Reichsregierung dahin in» 
5 er auf dieſem Wege in den verſchledenſten kleineren Orten Welt. Es win für den Frieden arbeiten und in friedlicher Ar. | ormiert. daß die engliſche Regierung an ihrem Standpunkt feſthält, 
prach. Dann ging Marx nach Weſtfalen und von dort an den beit für die Wohlfahrt Deutſchlands, Europas und der Welt wonach Deutichland ſeine Anregungen in der Sicherheitsfrage er änzen 


Rhein nach Koblenz ſchaffen. So grüße i ö ˖ z üſſe. Die Frage der d 
Ä 72 0 So grüße ich auch das d feine Bevölkeru bezw. ändern müſſe. Die Frage der deutſchen Sſtgrenzen 
Bolten er ie die, wie die Blätter des der Treue und das e ing. hierbei aber nicht zur Erör erung. ſtgrenzen komme 
r e te 5 ei: Nede u 5 00 he dan Mane Die Alliierten find durch Verträge verpflichtet, die beſetzten 8 Die portugieſiſche Flotte meutert. 
das Lan 8 der Weſtfalen begrüßt das Land 5 gef Pi 1 6 5 Gebiete zu beſtimmten Friſten zu räumen. Die Räumung der Rotterdam, 23. April. Die ⸗„Morningpoſt“ berichtet aus Liſſabon: 
ſeine Bevölkerun 5 Treue und ein Land d — 9 Das was nördlichen Rheinlandzeue ift, ohne daß uns die Gründe der Richt⸗ Die Unrubebewegung hat auf die ganze Flotte überge affen 5 Die 
ich für Weſtf le 8 eſa t habe it nicht mi 4 Irbeit. Das, w nun klar mitgeteilt wurden, verzbgert worden. Das deutſche Regierung hat L tung mit Admiral Pedro 9 a 
- SA Ra er 8 ht minder für das Rheinland Volk un insbeſondere die Bevölkerung der beſetzten Gebiete er⸗ Jngwiſchen die Kriegsſchiſſe ım Hafen von ee 
Menn jemals ein Hebietsteil des 1 Vaterlandes ſeine 1 e e die Maat nic wu die ue Vale Ausländer verlaſſen die Stadt. en 
* Arie 75 ee . i „daß in kürzeſ ni t rd⸗ 5 R 5 . 
nartonale Ereue bewieſen hat, ſo ſind es die beſetzten Gebiete, jo liche Nheinlandzone, ſondern Aach de Nah debtet bon der Wer Erneu er Ueber fall durch die Riffleute. 


iſt es das Rheinland. Rheiniſche Treue iſt deutſche Treue! In i ; e { 
8 Ben a 42 3 atzung befreit werden. aris, 23. April. Wie eine im „Journal“ veröffentlichte. v 
Beines far — P ich wahrlich genügend Man müſſe, fo führte Marx weiter aus, der Verfaſ⸗ 0. April datierte Nachricht aus Casablanca beſagt. een 
pe 95 55 71 5 ER Op eobachten und zu erkennen. fung von Weimar mehr Liebe und Wärme ent das unterworſene Gebiet der Bent Zerual eingedrungen, haben die 
14 8 es he > 5 7 getragen für dasſ[gegenbringen, denn fie enthalte zahlreiche Noſcheen nieberzebrannt und den fianzöſiſchen Poſten Eled Kacem 
g 5 eu 1 N fu das N kukturelle und ſoziale Fortſchritte. „Es gibt. umzingelt. Der Generalſtab vat ſofort die nötigen Maßnahmen 
St pf n 05 en für das Rheinland! Harte] Kräfte, die verſuchen wollen, dieſe Verfaſfung zu ändern. Aber] getroſſen. Der Gouverneur von Algerien hat 4 Bataillone in dieſ⸗ 
e I er einen oil] 7” Soera nd 
Au ! e . ill ich darum auch, aus irrig, wenn man glaubt, dat ich von einſeitigen konfeſ⸗ f i 
* ich es ſchon ſo oft getan habe, allen denen danken, die fern fionelen Tendenzen leiten laſſe. e Anschauung könne Der Zug nach rechts in Frankreich. g 
Be Rhein für Deutſchland und Rheinland eingeſtanden find. | jeder im demotratifden Staat nach feiner Faſſon 15 55 werden. Genf, 23. April. Bei den Senatswahlen in den Departements 
Harte Not hat das ganze Deutſchland getragen, als wir in ſchwerſter Es komme vor allem darauf an, daß das deutſche olk auf dem Fſere und Loiret ſiegten die Kandidaten der Rechtsparteien mit 
lettionaler Bedrückung waren, harte Not, doch lohnende Not. Wir Boden der Verfaſſung ſtünde und am Wiederaufbau des deutſchen]faſt Zweidrittel⸗Mehrheit über die vereinigten Linkskandidaten. 
den wieder in der Hoffnung auf eine endgültige Freiheit Vaterlandes mitarbeite. „Ich habe,“ ſo ſchloß Marx feine Rede, Im Departement Loire kam die Wahl nicht zuſtande. Der Kan⸗ 
Deutſchlands. Wir leben wieder in dem Gedanken, daß die „im Jahre 1924 meine Pflicht getan, nun tun Sie am 26. April] didat des nationalen Blocks erhielt 502, der Kandidat der Linken 


materielle Not überwunden wird für eine glückliche Zukunft unferes die Ihrige.“ 280 Stimmen. Die Fortſetzung des Zuges nach rechts wird von 
ſchwerbedrängten Volkes und Vaterlandes. Die harten Leiden ſind! Von Koblenz begibt ſich Marx nach Mannheim. den Kommunalwahlen am 4. Mai erwartet. N 8 
N * N N Zur Moſſulfrage. 


Die „D. A. 3.” meldet dazu: Der Korreſpondent hatte Gele⸗ 


o * . 5 7 2 

g N J enbeit, mit Hauptmann Paulit von der belgiſchen Armee zu 

Die Programmerklärung der Regierung Bainleves. pre = en 9155 5 5 die dom Bikers 0 
zur eidung über die Moſſulfrage ernannt wurden. aupte 
Angriff anf Caillaunx. r mann Paulit bedauert, daß einige engliſche Zeitungen die ri 
| 5 Lange vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen der ine verſucht hat, if pie Hauptwur 13 eee 55 e Mater ach ngen Beten, er 
zereits überfüllt. i 1 t 9 eb inen Not” Di 4 f ock. uns“, ſagte er, „hat feine Unterſuchungen an un elle 
Kammer bereits überfüllt. Die Rückkehr Joſef Ctallaux zur jetzig Dieſer Vorwurf geht an den nationalen und in toller Tnakfängigteit Yon ben 2 e e 


Politik hatte außerordentlich anziehend gewirkt. Man ſah des⸗ Caillaux der D N i 

5 h ; ; ; 2 efaitiſt, Mies macher. Der Standpunkt meiner Kollegen iſt mir unbekannt. 

Ja auch ſehr viele bekaunte Damen. Als Herriot erſcheint, wird Wegen ſeines Defaitismus, 1955 man das in Frankreich Wir werden uns Ende Pi Wache = Gent treffen. Es iſt 
er von der Linken ſehr lebhaft begrüßt. nannte, und feines Verſtändigungswillens mit Deutſchland ließ,] aber auch möglich, daß wir an einem anderen Orte als Genf zu- 


An ſeiner Regierungserklärung, deren weſentlichen Punkte wie wir ſchon meldeten, im Jahr Elemenceau Caillaux ver⸗]ſammenkommen werden, um jeder Beeinfluſſung v der 
wir ſchon geſtern aus Informationen des „Matin“ bringen konn⸗ haften. r wurde dann e Fecher eklagt. Dieſe Ans ite aus dem Wege zu gehen. Die Ensch ung der Schiedsrich⸗ 
ten, jagt Painlevs u. a. noch wörtlich: 3 lage 4 3 der Senat fallen, doch erfolgte Caillauß Verurteilung] ter kennt keiner. Wir werden den Bericht nicht auf Grund von 
„Die hartnäckige Hoffnung auf die Reparationen, welche die] zu drei ahren Gefängnis. Auf Grund des Amneſtiegeſetzes im] Eindrücken, ſondern von Tatſachen und von Informationen auf⸗ 
öffentliche Meinung nach fo vielen Zerſtörungen und Leiden ver⸗ Mai 1924 ai trat er bald wieder in das politiſche Leben und ſtellen, die wir an Ort und Stelle geſammelt haben.“ 

Iangte, die u a 5 ya ee 115 8 hat un Niue jetzt 27 nie: t 
azu geführt, bei verſchiedenen Gelegenheiten da ögliche zurück⸗Jinanzminiſter“: Das i äßliche Wort, das 
E Ende a ei Er der er ee allgemeine | ihm — nachrufen. An es In kurzen Worten. 
Stimmrecht gezeigt, d er Wille des Volkes iſt: der uf den obigen Tatbeſtand ſpielten auch in der jetzigen Die in der Nähe von Neuwled gelegene Hermanns 
an . in der Achtung und Be⸗ Kammerſitzung die Gegner falt als fie ihn angriffen. hatte, welche 250 Arbeiter beſchaftlot bt 25 der Firme 
. er Verträge, die wirtſchaftliche u HA Zu feiner Verteidigung nimmt Painlevs ſelbſt das Wort Friedrich Krupp A.⸗G, Eſſen, ſtillgelegt worden. 
beide Wünſche ſind bei eee Steuerſyſte m. Dieſe und jagt: „Ich will den Ton dieſer Debatte nicht derſchärfen, ich * . 

en Wünſche ſind bei der Abitimmung des Volkes erkennbar ge- will nur jagen, weshalb ich Caillaux gebeten habe, mein Mit- Die feierliche Unterzeichnung der tſchechiſch⸗polni⸗ 
worden. Dieſe Aufgaben beſchäftigten die frühere Regi b beit in: i Er ? 
ſonders angelegentlich. Sie werden auch die politiſche Wie ars ich f 1 th n An Kin pe: 8 N Age 9 11 1 . 

N 0 \ “ r h e mt den Mann ausſuchte, der v or arſchau wieder ver 
der neuen Regierung beftimmen.“ Über die internationalen Ver⸗ Vaterland am beiten dienen kan n. Rillert de Ver⸗ 11 r 7 RR ” y 


handlungen jagt die Erklärung: „In den nächſten internatio i i i iniſterium ü 
5 f - 5 8: " nalen] neuil: „Deshalb haben Sie ſelbſt das Kriegsminiſterium über⸗ 2 
5 erhandlungen wird die Regierung die Entwicklung des Dawes⸗ nommen.“ Bainleve: möchte daran erinnern, daß ich als > 1 
flanes und die Regelung der Kriegsſchulden unter den Alliierten] Kriegsminiſter Foch W Wert ernannt habe, und daß ich es ge 2 Kin bantide 6 2 
reiben, die ſchwer auf unſere Politik und un Kredit ein⸗ war, der die Einheit des Kommandos durchgeſetzt hat. (Beifall Rom zu ſchicken, um die G. e von der Negimeänderung 1 
in Albanien in Kenntnis zu ſetzen und fie zu erfuchen, 


D ken. Aber die Regierung wird ſich darüber hinaus bemühen, links.) Aber ich will nicht pon mir fpreden, fon» 
ne Garantie für Frieden und 4 u bermehren und zu dern von Caillauz, Ich will den gangen Progeß nicht noch 
derſtärken, welche zwiſchen den Völkern, die ſich im Feuer der einmal erzählen. Hier habe geſagt, daß ©: 
lachten gegenüber ſtanden, notwendig find.” lam Siege gegimei elt und die Niederlage zollt hätte. n 
i Danach folgt die bereits bekannte Formel: „Sicher eit, erwidere ich, daß Caillaur im Oktober 1914 zu mir kam und mich 
Schre dsgericht, Abrüſtu ng“, die das Kabinett Bainleve | darum erſuchte, meinen Einfluß bei der Regierung für ‚eine große 
don dem Kabinett Herriot übernimmt, die aber in der * Anleihe einzuſetzen, die Frankreichs Sieg ſichern ſollte.“ (Beifall 
erklärung durch einige auf den Völkerbund bezügliche 15 er- links.) Der Premierminiſter ſpricht dann von den Finangplänen 
17777J)%% ̃ ͤ bvb 
iſt i „ Bainleve ſchließt mit einigen Wo aber wenn Frankrei a z 1 
ee 10 e Löſung derſwird das Land in wenigen Wochen eine gefunde 


über di : „Die glücklich : N 
rt dies Erneuerung unſerer . haben, und man wird wieder 


Mmilitärifden Organifationen günſtig beein⸗ſeinmal frei in die Zukunft ſehen können.“ 

e! a . Land verlangt 3 5 5 — — . 75 Eine beicheidene Mehrheit. 
ns en I. i b b Rotterdam, 23. April. Die „Morningpoſt“ meldet: Das fran⸗ 

. Weis de dean zu ie „ zöſiſche Kabinett Bainleve + Gaillaug hat mit feiner beſcheidenen 


5 * 2 2 5 5 2 ri e 
es iſt nicht notwendig, fie dramatiſch zu übertreiben Zw ige ae ven 86 Stimmen bie geringfte Stimmenzahl aufsumeifen, 


Der Kronprinz von Dimemart ift in Paris eingetroffen. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in England, die in der 
letzten Woche um cn. 38 500 zugenommen hat, beträgt zurzeit 
12 Millionen. 5 


Ein Zyklon bat die argentiniſche Provinz Corrientes 
beimgeſucht und vor allem in der Stadt Mercedes arge 
Verwüſtungen angerichtet. Bisher find vier Tote geborgen 
worden. Hunderte von Häuſern find zerſtört, ungeheure 
Mengen wertvollen & te hb eſtandes find vernichtet worden. 


Fegierung hat, einen großen Fortſchritt erreicht, . 5 - 18 ei * 
get i 5 ; R den letzten 20 Jahren jemals ein franzöſiſches Kabinett H 
5 kn rg Ser ar. an aß der Stan 155 nach feiner ersten Semmererfikrung gehabt hat. Die Lebensdauer e ee Big ei 
ge folgen. Die Tatſache, zöſiſchen Kabinetts wird deshalb kaum über einige techniſchen Fabrik in Hullſpang (Schweden), in der gelber 


U 

91 in ; 0 N verſchiede⸗ des neuen fra i 

t e: 2 80 1 In . ade 7 7 55 11 1 . ei & 5 I ſt, und daß man Wochen hinausgehen. Bei Lloyd in London wettet man bereits 

ihn dann wieder durch kurzfriſtige Anleihen auf“ für einen neuen Minifte ee eee ee 

0 a g * oftstichen Rede auf die für Deutſchland wichtigen Stellen des fran⸗ 

a Deutſches Reich. zöſchen Regierungsproatamms einzugehen. 

Weitere Betriebseinſchränkungen im Ruhr: Aachen. 23. April. Bon Beamten der Grenzitation Kohſcheld 
kohlenbergbau. wurde gestern frfib eine 12 Mann farle Schmugglerbande in einem 


1 lin, 28. il. i Meldung der „Voſſiſchen] nahe gelegenen Eiſenbahntunnel ſeſtgenommen. Unter den Ver⸗ 
| deitung- aus € . bie bfahteite im Rubrfohlenbergban zu] hafteten befand ſich auch ein ruſſiſcher Sen me ne Die der 
weiteren Betriebseinſchränkungen fisch Auf der Zeche „Boni«] Bande abgenommene Schmuggnlerwart beftand au 352 Ra. Kaffee. 
facius“ iſt neuerdings 200 Mann, auf der Zeche „Pluto, aus zwei 
Schächten je 50 Mann gekündigt worden. Weitere Arbeiterent⸗ 20 Blocks Zigarettenpapier. N ö 

N laſfungen werden für die Zeche „Erin“ angekündigt. Hinrichtung einer Mörderin. wieder vom Bolſchewismus frei. In Burgas hatte ſich ein roter 


ü ieſi ! deſſen Mitglieder füſiliert wurden. 
. en Saargebiet. Gera, 28. April. Heute früh um 6 Uhr fand im hieſigen Ge⸗ Soldatenrat gebildet, def i 

5 ed ii pe Bm Pe Ds hat ange⸗ free de die Hinrichtung der we lt e A m aehns| BVBerhaitungen in Spanien. - 
e , Tocter aim Aobe perITF, Jrau Schellhardt aus] Genf. 28. April. Der „Matin“ meldet aus Mabrib: Die 
T Krtaufendfeier der Gera und des wegen Ermordugg fert cimiegernaiers e polizei hat eine Zummuniftifhe Berihwörergentrale anheften 
und Schulen ſich jeder Teilnahme, an * alten haben, in Tade verurteilten Zimmermannee V Die Ein Anzahl früherer ſozialiſtiſcher Cortesabgeordneter befinden 
lherniande und an ihten orbereituigen ranlet die ale bieſe lezte Hinrichtung in Gera war 1008 erfolgt. ſich unter den Berhafteten, pie dem Nriegögericht überwiefen finb, 
3 a ſtrengen Neutralitat, anderen Lat d Der Putſch fonte in der Nacht zum kommenden Sonntag beginnen, 
D land und das frau zöſiſche Regierungs⸗ Aus anderen ndern. Flug zeugabſturz. 

eutſchland un — Nn Direkte Vorſchläge noch im April. Mon, 28. April. Geſtern vormittag gta . 
Berlin, 23. April 5 ka vormittag verlautet wird der Genf. 23. April. Der ⸗Matin⸗ ſchreidt, daß unmittelbar nach 2 Br 2 3 N 4 
enmimniſter in den nächſten Tagen Gelegen nehmen, in einer dem Regierungswechſel in Frankreich auch die engliſch⸗franzöſtſchen] Metern ab hal; eee 


Phosphor in roten verwandelt wird, ereignete ſich einem Eigenbericht 
zufolge eine Exploſton, bei der ein großer Teil der dane 
anlagen zerſtört und fünf in dem betreffenden Raume be⸗ 

ſchäfugte Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Infolge der 0 
1 on wird der Betrieb der Fabrik bis auf weiteres eingeſtellt ö 


Letzte Meldungen. a 


Zu den bulgariſchen Unruhen. 
ürich, 28. April. (Privattelegramm.) Der „Corriere della 9 
75 Kg. Tabak. 12 Kg. Kakao und Schokolade, 7000 Zigaretten und 5 MM Ars Fa 0 Sofia: Die Negierungstruppen haben 28 Ar- Ah 
beiter- und Bauernräte aufgelöſt. Drei Viertel des Landes iſt 5 


* 


Auß 


Von Freitag, dem 24. d. Mts. 
nur 7 Tage bis zum 30. April: 


lut für Blut 


Der zweite und letzte Kunstfilm aus dem Zyklus 


„NIBELUNGEN“ 


1 Akte 11 Akte. 


Bemerkung! 


Die Vorführung beider Teile aus 
dem Zyklus „Nibelungen“ in einer 5 
Vorstellung ist eine physische Un- ; 
‚möglichkeit. Das würde nämlich 
5 Stunden dauern. Infolgedessen | 


Bemerkung! 


In der Handlung dieses zweiten 
und letzten Bildes aus dem Zyklus 
‚„NIBELUNGEN“ sind die frappie- 
| rendsten Episoden aus dem ersten 
Teil geschickt eingeflochten. Wer B 
den ersten Teil nicht esehen hat, 
wird sich daher in der Entwickelung 
der Ereignisse dieses zweiten Bildes, 
das übrigens ein abgeschlossenes 
Ganzes darstellt, leicht orientieren 


können. 


werden beide Teile zusammen nicht # 
vorgeführt werden. 


3, 5 ½, 9 Uhr. 
Passepartout nngüllig, 
Billetts 12—2. 


— 2olener Tagedlan. Fu: 


Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne ne 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desg Gün 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und 3 
Fette und Ole 


Poznan, ul. Sew. Mieliyiisflego 6.— Tel. 52.25. 
D 


reden in Konarzewo, u 
Die führende deutſchnattonale Zeitung a toſchin, wohnhaft, hat ſic 
Pommerns und der Srenzmark iſt die t am 16. d. Mts. früh 6 Uh 


war er mit einem braunen gu⸗ 
ten Jackettanzug, heller Mütze 
brauner Joppe und neu 


etwas mitteilen kann, wirs 
darum gebeten von 


Frau Olga Bock, 5 


Volles, blühendes te 
ones, blühende 5 Ausſehen Snertannt gute Letouffäge | Ausführlicher Andacht in den 


Oandelsteil. | Reichhaltige Prodinznachrichten 
Erſtlaſſge Romane / Frauen-, HYelmat- und illuſtrierte Beilagen. 
ö olnica. 
Außer ordentlich ſtarte Verbreitung in Stadt und Tand, beshatd lg, abends 7 Uhr, 


das maßgebende Inſertionsorgan. onnabend, migen 7 un, 


„ vorm. 10 Uhr m 
Predigt, 

Sonnabend, nachm. 4½ Uh 
mit Schrifterklärung. 
1 8 Uhr 6 Min 

Werktäglich morgens 7 Uh 
mit Lehrvortrag. 

Werktäglich, abends 775 ut 
mit Vortrag über Pſalmen, 

Synagoge B 
(Iſrael. Sr üdergemeinde). 
Ulica Dominikafiska. 

Sonnabend, nachmittags 4 u 

Mincha. 


7 des Großen Thenlers. 


Donnerstag, den 23. 4., 7½ Uhr „Troubadour“, Deb 
Horska. 


nuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für Blut. Muskeln und 
Nerven. 1 Sch. 6 31., 4 Sch. 20 31. Ausführliche 
Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr, Gebhard & Co. Danzig, Kuss. Markt 1h. 


Große 
8 Ausſtellung 


in Pofen 
vom 3. bis 10. Mai 1028. i 
göchſt wichtig für Danziger Labrikherren und Kanfleutel 
— — — — — 


Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge 


Die Pofener 
$rübjahrsmeffe 
beginnt Anfang Mai 3. 78. 
Es ift das Gebot der Stunde, gerade 
diefe hervorragende Muſtermeſſe mit 
Waren zu beſchicken und gleichzeitig in der 
am meiſten geleſenen deutſchen Zeitung, dem 


„Poſener Tageblatt“ 


vor und während der Meſſe zu inſerieren. 
Die Danziger Kauſmannſchaſt it auf den 
wirtſchaftlichen verkehr mit polen 
in größtem Maße angewieſen. 
Der Nutzen der Rusſtellung liegt 
auf ” Sand. 


Vorteilhafte e 
am 26., 28. und 30. April ſowie am 3., S., 7. und 6. 
Fur neee von Inſeraten und Roltulofionen d 
Anzeigen empfiehlt ſich die 


Generalagentur „Oſt⸗ International“, 
danzig, „ Jopengaſſe 43 
Gegen bar yo fort zu verkaufen: 


mit 3 Zimmern u. Küche 
9 au großer Garten, 4000 1. 


Haus, 3 Zimmer und 2000 81 


Max Thiel, Bojanowo (Pozn.) 


Suche Bachlung EEE 


dieſes Blattes erbeten 


© Berkanie ® 


umzugshalber: 
1 Core: eg ie diesjährige 
opha u. ev. er, 
ee er. ordentliche Generalverſammlung 


fran zöſiſch. 1. 5 unſerer Genoſſenſchaft findet ftatt 
h ei, Miahageniichlafsimmer ar i am Donnerstag, dem 7. Mai 1925, vorm. 10 Uhr 
Rei pfer hohe Schule, fehlerfrei, ohne Untuge . 


Eigene ee, ee im Hause. 


PEL Z- 


KONSERVIERUNG. 


Versicherung gegen 
Feuer, Diebstahl 
u.Mottenschäden 


Umarbeitungen und Reparaturen | 


werden am besten und billigsten 
in der Sommerzeit vorgenommen. 


Für die Jetztzeit 
empfehlen wir unser großes Lager in 


Pelzkragenn. Füchsen aller Art, 


— * 


früher PRudoff Fetersdorff = 


\ 
Al 
I 
4 


Ireitag, den 24. 4, 7% uhr „Der fliegende Hol 
länder. 


Sonnabend, den 25. 4., 7% Uhr „Kuhreigen“. 5 
Sonniag, den 26. 4, 3 Uhr nachm. „Die luſtigen 
Weiber von Windsor“. Ermäßigte Prei 
Sonntag, den 26. 4., 7½ Uhr „La Boheme“. 
Montag, den 27. 4, 7% Uhr „Manon“. 


„Diese schreckliche Pleite“ 


ist der Refrain, der heute schon genau so populär ish 
wie die Fllmoperette „Das Mädchen aus Pantecuculi“ 
deren murlkaltnhee 5 Hauptmotiv dieses aktuelle Li 
ist. Starkbesetztes Orchester, Conferencier, Gesang 
— und das sich vorzüglich amüsierende und mitein- 

de Publikum vergisst, dass es sich im Kino be 
; t. — Vorverk der Billetts von 12—2 Uhr 
den Kassen des Teatr Palacowy, pl. Wolnosci 
Wir haben mehrere 


Heeſchlolomobilen rler, cine Olpreſſe 


und ein Auto 5/14 PS., Zweiſitzer mit einem Notſitz, ſofon 
ahrbereit gänzlich neuer Bereifung u. neuer Kühler einwandfreien 


zun Verkauf. 
Angebote erbeten unt. Nr. 5330 an d. Geſchäftsſtelle d. “ 


IToristeeh-Hasehinen) 


zu konkurrenzlosen Preisen. 


Torf-Pressen 


für Dampfbetrieb, 
grosse Leistungsfähigkeit. 


Iniankowatenlralahlaszyı 


Poznafi, a Wiazdowa 9, 


UNDARKFERARTEHISRGRGRURRKA RK 


neee neee s 


Eigene — ehr 755 


m Poznan, ul. Marsztalarska 8 (Saal Jarocki). ER — . 

Radioempfänger Ant, c, er en June ihinn ai | 
diverie Bilder, Möbel uſw. Nähere Auskunft nur an 1. Begrüßung. Zreiline Chllisirener = 
Selbſtreflektanten, die über 20 Mille Zloty verfügen exteilt 2. Berlefung des Protokolls der letzten Generalverſammlung. im som b iR I 

Mm. Grundmann, Geſchäftsſtelle des Poſener Tagelatıs, 3. Bericht des Vorſtandes und Aufſichtsrats über das Geſchäftsjahr 1924, felt 8, 5 0 j zur Rüben-Kopfdüngung- If 

Swierzuniecta 6. Vorlegung und Genehmigung der Abſchluß⸗ und . für de und mäßige Preise . Foderzahn- Jäter 

1924 und Entlaſtung des Aufſichtsrats und Vorſtandes PR „ I 

Ausſchneiden! Ausſchneiden! 4. Gewinnverteilung. CCC 
— — 5. Aenderung der 88 10, 11 und 23 der Statuten. ee eee eee emptehle sur actor 
6. Neuwahl von Aufſichtsratsmitgliedern. H HUN: 1 

Poſtbeſtellung. 7. Anträge und freie Ausſprache. 5 M d be I Paul Seler, Poznus, 
Poznan, den 22. April 1925. N kauft und zahlt böchſte Preiſe ul. Przemystowa 2. 


An das Poſtamt 


Hurtownia Mechaniköw Spöttz.z.20.0. | Altmöbethandtung 
Der Aufſichtsrat: 


ET i. A Wenzel, ſtellvertretender Vorſitzender. 
Unterzeichneter beſtellt hiermit ©00090000000900009602009000000000900 Lillauer⸗ Maſchine 


keppſche, 


g 2 Ign. Barikowiak, t erhalten, zu vertaufen | Lier, Lino eum, 
ODE a mnalne VERCHE SERRE) i Aeg eee gt eee im, 5 ut brenn 70 M. ‚Lau fer, Poznah, 150 und deifinierh, | 
11 9 7 28 a 8 Wodna 6 „ 4 
ür den Monat Mai 19% 2 Büroraume R empfhttTeite ant [were Il. ging dl Kusaraka Ir in 25 gt 
1 . K / ET EA REN N . 
ae eres von ½8 Uhr irüh bis nachm. ½ 6 Uhr 8 Pferdegeſchitre t im Spezialgeihäll 1 
Wohnort V 1 ununterbrochen geölfnet 2 in 6 Bru eier, „Poznanski 1 % 
baden . ; Drukarnia Concordia “ eee e sn 5 Sklad Dywandw“ | 
Straße 0 schäftsstelle des P Tageblatts 19 
BETEN 5 : seele se, 4 Cilſch⸗ 1. Lurrsgeſchire fila ei Kojath-Dobbertin,| en s e 
5 Zw N . 5 1 
Sees %,,E,tepe e %,B Engl. Herrenfättel ausl. Ware. Dod ‚ POW. risk. Tel. 37-49. 1 


